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Sturmzeichen auf dem Kalkan.
- f- Karlsruhe , 3. März . Man ist feit manchem Jahr bereits ge¬

wöhnt, dem Einzug des Frühlings auf dem Balkan mit nervöser Un¬
ruhe und Spannung entgegenzublicken, weil seine politischen Be¬
gleiterscheinungen wenig dazu angetan sind, die mühsam aufrecht er¬
haltene Ruhe in den Balkanstaaten zu bewahren . Denn Jahr um
Jahr pflegen mit den ersten sprießenden Märzveilchen auch die Ban¬
den in Mazedonien ihr politisches Vernichtungsspiel zu trKben , sobald
die eingetretene Schneeschmelze den Kämpfern um die Befreiung vom
Türkenjoch die Möglichkeit bietet , aus ihren armseligen Hütten auf
die Berge zu ziehen. Ein anderes Ergebnis , als das der gegenseiti¬
gen Riedermetzelung und grausamen Tötung unschuldiger Frauen
und Kinder hatte bisher die mazedonische Bandenbewegung nicht ge¬
zeitigt . Aber jedesmal bestand die Gefahr , daß aus ihr als Folge
ein offener Zusammenstoß zwischen den Balkanstaaten und der Türkei
entstehen könnte. Eine Gefahr, die auch heute noch keineswegs aus¬
geschlossen erscheint . Das ist auch der Grund , weshalb man in der
politischen Welt den kommenden Wochen immerhin mit einer gewissen
unruhigen Erwartung entgegensteht und schon im Stillen die Stunde
herbeiwünscht, die die Nachricht bringt , daß auch in diesem Jahr die
Gefahr vorübergegangen ist.

Es verdient darum ein besonderes Interesse , daß die „Köln . Ztg .",
deren nahe Beziehungen zu den regierenden Kreisen in Berlin gut
bekannt sind, jüngst in einem Artikel , der eine ähnliche Ueberschrift
wie der unsrige trug , auf die mögliche Gefahr im Balkan hingewiesen
hat . Wer die Vorsicht kennt, mit der offiziöse Journalisten Fragen
der auswärtigen Politik behandeln , der wird unwillkürlich vermuten
müssen , daß in diesem Jahre kriegerische Konfliktsmöglichkeiten be¬
sonders, drohend sind. Diese Erwägung aber wird noch besonders ge¬
stützt durch mancherlei sichtbare Zeichen und Vorgänge in der Türkei
und den Balkanstaaten während der letzten Zeit , die alle zu dem
Schlüsse führen^ daß unser politisches Frühjahr eine Zeit der Unruhe
sein wird , wie es der Winter bereits war .

In allerdings versteckt ähnlichem Sinne , hat sich jüngst der ser¬
bische Minister des Aeußern, Milanowitsch , einem Vertreter des
„Temps " gegenüber ausgesprochen, dem gegenüber als einzige For¬
derung der Balkanstaaten er den Satz auWellte , daß diese bei der Wei-
icrsührung ihrer politischen Angelegenheiten unbedingt allein gelas¬
sen werden möchten . Diese Aeußerung aus solchem Munde muß be¬
sonders auffällig wirken, weil gerade Serbien in dem Kampf der klei -
:en Balkanstaaten um eine mögliche Vorherrschaft in Mazedonien

ohne Unterstützung einer europäischen Großmacht vermutlich am
schlechtesten fahren würde . Allein sie drängt zum Schlüsse , daß auch
Serbien an einer geheimen Verständigung der Balkanstaaten unter¬
einander erfolgreich teilgenommen hat . Das aber wiederum würde
nichts anderes bedeuten, als daß bei einem kommenden Kriege auf
dem Balkan die sämtlichen einstigen Vasallenstaaten der Türkei geschlos¬
sen gegen ihren früheren Oberherrn vorgehen werden . Zugleich aber
wäre durch eine solche Einigung der Balkanstaaten , die bisher stets
offiziell geleugnet wodren ist , die Gefahr eines Konflikts bedeutend
näher gerückt, umsomehr, als eine weitere Hinausziehung der endgül¬
tigen Abrechnung mit der Türkei nur zu llngunsten der Kleinstaatei
ausfallen müßte, weil die Türkei, je länger je mehr, militärisch er
starken wird .

Zunächst aber muß man an der Richtigkeit der Worte des serbi¬
schen Ministers noch zweifeln. Nicht etwa in dem Sinne , daß er st
nicht gesprochen hat , wohl aber in dem , daß er sie nicht so ernst gemeint hat . Denn die Beziehungen zwischen Serbien und Bulgarie
sind eher gespannt als friedsam. Es erscheint darum ausgeschlossen
daß der Zar Ferdinand , der als die eigentliche Seele eines Balkan

bundes gilt , die serbische Hilfe beansprucht. Biel drohender dagegen er¬
scheint die Möglichkeit, daß die Albanese« wiederum den Versuch
machen werden, gegen das jungtürkische Regime gewaltsam vorzu¬
gehen, um ihre völlige llnabhängigkeü von der Regierung in Konstan¬
tinopel zu erringen . Denn die Tatsache, daß diesem wilden Bergvolk
der erste Versuch in dieser Richtung mißlungen ist , spricht noch nicht
dafür , daß auch der zweite den gleichen Ausgang nehmen würde .

Es läßt sich doch nicht leugnen, daß , die heutige Regierung am
Bosporus ihrer Macht viel weniger sicher ist, als die vor einem Jahre .
Mögen es auch zum größten Teil dieselben Persönlichkeiten sein , in
deren Händen die Leitung der Ministerien damals lag und heute
noch liegt . Das jungtürkische Komitee hatte bisher keine einigende ,
sondern viel eher eine blos zerstörende Wirkung auf die türkische
Politik ausgeübt . Und dieser schädliche Einfluß scheint eher im
Wachsen , als im Abnehmen begriffen zu sein . Daraus ergibt sich
die allgemeine Mißstimmung und das mangelnde Vertrauen in die
Zukunft , die heute in der Türkei vorherrschen.

Die vielfach noch sehr jungen Leute, die an der Spitze ihrer Regi¬
menter und Bataillone gegen Konstantinopel zogen in den denkwür¬
digen Vorfrühlingstagen , um Abdul Hamid zu stürzen, sind heute im
Komitee vereinigt die eigentlichen Regenten des Osmanenreiches ,
denen selbst der Eroßvestr und die übrigen nächsten Ratgeber des
Sultans folgen müssen . Die zahlreichen Ministerwechsel seit der Er¬
richtung der türkischen Konstttution sind die schmerzlichen Folgen jener
Geheimregierung , gegen die bisher vergeblich angekämpft worden ist.
Der einzige, dem Kenner der türkischen Verhältnisse eine Siegesmög¬
lichkeit im Kampfe gegen die Komitee-Herren zutrauen , ist der Kriegs¬
minister Mahmud Schcfket Pascha, dessen Ernennung zum Eroßvestr
allerdings bis jetzt stets hintertrieben worden ist . Unter seiner
obersten Leitung wäre es vielleicht möglich , daß die innertürkischen
Verhältnisse jene Erstarkung und Stetigkeit erhielten , deren das Reich
dringend bedarf, denn im anderen Falle droht eine Wiederholung
der Ereignisse, wie ste sich heute im Pemen bereits abspielen , auch in
Albanien , deren Folgen leicht der Einmarsch bulgarischer und grie¬
chischer Truppen in Mazedonien sein könnten. Die Schuld aber dafür
träfe nicht in letzter Reihe diejenigen Herren , die regieren wollen,
bevor ste noch das Gehorchen gelernt haben.

Die 2. Lesung - er englischen NetobiU.
== London, 2. März . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Unter¬

hauses beantragte Austen Chamberlain ein Amendement , wel¬
ches sich zwar für eine Reform des Oberhauses ausspricht , aber seine
Unabhängigkeit als zweite Kammer erhalten wissen will und erklärte ,
oie Regierungsvorlage biete keine Sicherheit dagegen, daß die schwer¬
wiegenden Veränderungen ohne die Zustimmung des Volkes zum
üefetz würde.

Die Sprecher der Unionisten stellten der Regierung die dringende
lotwendigleit vor, zu einer danernden Regelung der Beziehungen der
eiben Häuser zu einander zu gelangen. Dies könne nur durch die
lnnahme eines Plages erreicht werden, der sowohl von der Regie -
ung, als von der Opposition unterstützt werde.

Die Redner der Ministeriellen deuteten darauf hin , daß sich die
legierung weigern wird , einen Kompromiß in Erwägung zu ziehen,
nd entschlossen ist, mit der Vetobill weiter fortzufahren .

Premierminister Asquith erklärte heute, die Bevölkerung habe
ch wiederholt in unzweideutiger Weise dafür ausgesprochen, daß es
er Regierung erste und vornehmste Aufgabe sein müsse, die Bill zum
esetz zu machen .

Zu einer lebhaften Szene kam es, als Balfour erklärte , die
'cgierung beabsichtige in der Zeit zwischen der Annahme des Veto -
esetzes u . der Einführung ihres Rrformplanes die größte konfti -

. utionellellmwälzungzur Annahme zu bringen , die das Land

je gesehen habe, nämlich die Home-Rnle . Die Regierung beabsichtige,
die Home-Rule dem Land durch einen Betrug aufzuerlegen . Das Wort
„Betrug " wurde mit lautem immer wiederholten Zurufen „Zurückneh¬
men !" von seiten der Ministeriellen und Nationalisten ausgenommen .
Balfour versuchte weiter zu reden , aber der Lärm verstärkte sich.

Der Liberale D a l z i e l fragte den Sprecher, ob es an der Ord¬
nung sei, das Wort „Betrug " mit Bezug auf Persönlichkeiten ode > oo-
litischen Parteien anzuwenden. Der Sprecher erwiderte , wenn es mit
Bezug auf Persönlichkeiten angewendet werde, sei es sicher gegen die
Ordnung , wenn es aber auf eine Partei angewandt worden sei, so
habe er keinen Einwand . (Gelächter.)

Balfour setzte dann seine Red« fort mit der Erklärung , daß
er das Wort „Betrug " nicht zurücknehmen wolle.

Um 11 Uhr nachts wurde schließlich unter lebhafter Bewegung
des Hauses auf Antrag des Premierministers A s o n i t h beschlossen,die Debatte zu schließen .

Das Amendement Chambcrlain wurde mit 365 gegen 244 Stim¬
men abgelehnt und die zweite Lesung der Betobill mit
368 gegen 243 Stimmen angenommen .

Das neue französische Kabinett.
(Von unserm Pariser Mitarbeiter .)

<? P "*is , 2 . März. Rach einigen Jrrnissen und Wirrnissen ist
nunmehr , trotz einer Verzögerung in letzter Stunde , das MinisteriumMonis glücklich geboren. Das Kabinett setzt sich jetzt endgültig wie
folgt zusammen: Borsitz und Inneres : Monis ; Justiz : Antoine
Perrrer ; Aeußeres : Cruppi ; Krieg Berteaux ; Marine : Delcasss ; Fi¬
nanzen : Caillaux ; Unterricht : Steeg ; Oeffentliche Arbeiten : Dn -
mont ; Handel : Masse ; Ackerbau : Pams ; Kolonien : Mejsimy ; Arbeit
und soziale Fürsorge : Paul Boncour. — Zu Unterstaatssekretärcn
fini» ernannt worden für das Ministerium des Innern Emile Con-
stant, für die Justiz Malvy , für die Post Chaumet und für die schönen
Künste Dujardin -Beaumetz . Die Kultusabteilung bleibt im Mini ',
sterium des Innern .

Die Besetzung des Ministeriums des Auswärtigen hat den: Sena¬tor Monis bis ans Ende die größten Schwierigkeiten bereitet . Nach¬dem auch der Seinepräfekt de Selves die schwierige Erbschaft ' bes
Ministers Pichon abgelehnt hatte , wandten sich Monis , DelcassL und
Berteaux an

.
den ehemaligen Handelsminister Cruppi mit der

flehentlichen Bitte , in die Lücke zu springen, obschon er nicht Diplomat
sei. Man stellte ihm vor, daß er durch die Vorbereitung der letzten
Zolltarisreformen hinlänglich bewiesen habe, wie gut er es verstehe,
sich mit den fremden Mächten ins Einvernehmen zu setzen, und so
ließ sich Cruppi endlich bewegen , die Oberleitung der französischen
Diplomatie zu übernehmen, denn er war einer der grimmigsten
Gegner Briands und daher ist es für ihn eine große Genugtuung ,ernem Kabinett anzugehören, worin kein einziger Mitarbeiter
Briands Platz gefunden hat .

Das Kabinett Monis ist so schließlich noch einheitlicher ausge¬fallen , als Monrs selbst gewünscht hätte , denn auch der letzte gemäßigtePolitiker , den er zu gewinnen suchte , der Senator Zules Devrlle
schützte „intime persönliche Gründe" vor, um fern zu bleiben . An
seine Stelle trat nun der radikale Senator von Savoyen Antoine
Perrier und da dieser alte Herr von beinahe 75 Jahren nur auf dem
ruhigen Posten der Justiz möglich ist, so mußte auch schon aus diesemGrunde Cruppi auf das übrigens schon unter Clemenceau vergebens
erstrebte Justizportefeuille verzichten und trotz alledem das Auswär¬
tige übernehmen , wenn nicht die ganze Kombination aus dem Leime
gehen sollte. So setzt sich denn das neue Kabinett aus drei radikalen
Senatoren und neun radikalen Abgeordneten zusammen. Auch die
vier Unterstaatssekretäre sind Abgeordnete radikaler Farbe . Wenn

ILiege .
Roman von Horst Bodemer .

Jt (34 , Fortsetzung .) Nachdruck verboten
Fliege war täglich in Karlshorst , auch als die Pferde

nicht mehr im Freien gearbeitet werden konnten . Eine
dumpfe Wut war über ihn gekommen . Erfolge wollte er
bis zum ersten Juli auf dem grünen Rasen aufzuweisen ha¬
ben ! Namhafte Erfolge ! Alles, was von seiner Seite zutun möglich war , sollte geschehen ! Und seine drei Pferde
schienen gut zu überwintern . Da setzte er sich am 23 . De¬
zember auf die Bahn und fuhr nach Hause, um das Weih¬
nachtsfest mit den Seinen zu verleben und — um Papachen
bei dieser Gelegenheit „eine Kleingkeit " aus der Rase zu
ziehen !

Er schob
's auf bis zum einunddreitzigsten ftüh ! Am

ersten Januar mittags mutzte er Bonn verlassen, am zweiten
begann der Dienst wieder. In Mamachens Gegenwart fing
er an zu beichten .

„Ja , die Trainingkosten , und jetzt werden keine Rennen
gelaufen, es ist eine böse Zeit !" -

Herr Matthias Meitzen trommelte wieder einmal auf
seinen Kniescheiben herum ! Er hatte sich schon gewunden ,
datz sein Junge noch nicht ein einzigesmal mit dem Zauns¬
pfahl gewinkt hatte .

„Hörst du , Augustchen ?"
Es klang wie unterdrückter Jubel , da hatte sie nun end¬

lich die Bescherung ! Und Augustchen rückte auch unruhig auf
ihrem Stuhl hin und her.

„Es kann doch unmöglich viel sein, Klaus !"
Da bekam er Mut ! Um einen Tausender hatte er eigent¬

lich nur bitten wollen.
„I wo , Mamachen ! Ear nicht schlimm ! Zweitausend

Mark schassen es gerade !"

„Zwei—tausend — Ma—rk?"
,.Ra ja , Mamachen!"

Mann und Frau sahen sich an . Sie erstaunt , er faltete
die Hände über sein dickes Bäuchlein und sah Augustchen
triumphierend an.

„Uber zweitausend Mark . Augustchen , . du wirst erstaunt
sein über die Lappalie !"

Der Hohn fiel Frau Meitzen auf die Nerven ! Sie sah
sich um, ob nicht eine ihrer Töchter leise ins Zimmer ge¬
schlichen war . denn nach Klaus letztem „Anschutz" hatten alle
drei einen Sturm auf die Mutter in Szene gesetzt, datz sich
schlietzlich doch noch die Migräne eingestellt hatte ! . . . Und
ihr Mann war händeringend durch's Haus und schlietzlich
durch ganz Bonn gelaufen und hatte immer wieder gesagt :

„Ganz egal wie ich
's mache , dumm auf jeden Fall !"

Run hatte er die Genugtuung . Und jetzt eine Predigt
zu halten , lietz er sich nicht entgehen !

»Ja , Frauenlcgik ! Impulsiv für den Augenblick! Aber
die nötigen Echlutzfolgerungen ziehen . — das gibt 's natürlich
nicht ! . . . Besinn dich , liebes Augustchen , datz ich
damals die Entscheidung in >»- lne zarten Hände gelegt"

. . .
„Aber ich wußte doch nicht , datz sich Klaus für das Geld

ein paar neue Rennpferde kaufen würde !"

„Gern zugegeben ! . . . Immerhin lag der Gedanke doch
wohl nicht total aus der Welt ! . . . Ich gesteh offen, datz
mir die Talsache bei weitem lieber ist , als wenn er die
Scheinchen am Spieltisch los wird oder an Frauenzimmer
hängt !" . . .

„Pfui , Matthias ! Mein Sohn . . ."
„Tut so etwas nicht , i Gott bewahre !"
Auf dieses Thema wollte sich aber doch Frau Meitzen lie¬

ber nicht weiter einlassen ! Man konnte ja auch nicht wissen,
ob ihre «hrei unschuldigen Töchter nicht hinter einer Türe
standen und lauschten . . , Und an Scharfsinn mangelte es

ihr ja Gott sei Dank nicht ! Sie drehte also wacker den
Spietz herum !

''

„Bleiben wir , bitte , hübsch bei den Tatsachen, lieber
Matthias ! Wenn du schon damals so klug warst , warum
hast du dann nicht Klaus gefragt, wozu er das Geld haben
wolle ?"

„Ach je, da bin ich also wieder einmal der Dumme ge¬
wesen ! . . . Also , liebes Augustchen, weil ich erstens fürchtete ,der Junge würde mir die Wahrheit nicht sagen, oder — was
ich noch für schlimmer gehalten hätte bei deiner angegriffe¬
nen Gesundheit — es wären Dinge zur Sprache gekommen,die dein sensibles Mutterherz schwer betrübt hätten !"

„Um Ausreden bist du natürlich nie verlegen — nie !"

„Der Junge " aber fatz gelassen auf seinem Stuhl . Häckel-
ten sich die Eltern , lenkte Papachen in seiner Furcht vor der
Migräne bald ein.

„Ausreden ? Aber auch gar nicht ! Ich lehne es nur in
Zukunft dankend ab, zu entscheiden, ob Klaus Geld über sei¬
nen Monatswechsel hinaus haben soll oder nicht ! . . . Ich
schwör's bei allem, was mir heilig ist, ein für allemal , in
diesem Punkte verhalte ich mich vollkommen passiv !" . . .
Herr Meitzen erhob sich. „Die Details besprecht Ihr beiden
nur hübsch unter Euch ! . . . Die Liebenswürdigkeit wirst du
wohl haben , mein Junge , und mir bis spätestens zwei UhrMitteilen , wieviel dir Mamachen bewilligt hat , denn heute
zu Silvester , wird nämlich um drei die Bank geschlossen ' " '

t , f
~

fr* <. - ' - . yieujeii eine imurer -
siche Ermahnungsrede von peinlich langer Dauer . Fliege sahimmer wieder nach der Uhr, aber Mamachen verstand heute

Sprötzling nicht. Im Stillen wünschte er
Pdoch nun endlich die Schwestern erscheinenmochten , damit dieses notpeinliche Verfahren abgekürztwurde . Aber dre kamen nicht ! Und das batte feine guten



Lette 2
man ferner innerhalb der Partei einen rechten und linken Flügel
unterscheidet, so wird man leicht herausfinden , dag von den 12 Mi¬
nistern 8 und von den 4 llnterstaatssekretären 2 nach links gehören.
Diesem Verhältnis entspricht es auch, daß die meiste« neuen Minister
und zuerst Monis selbst einen Besuch bei Senator Combes
machten, um zu zeigen, daß sie seinen Ideen treu bleiben . Es ist daher
auch nicht zu verwundern , daß Zaures , der di« Versöhnungspolitik
Briands mit allen Mitteln bekämpfte, das nene Kabinett als eine
glückliche Lösung begrüßt und die Hoffnung ausspricht, daß das Kabi¬
nett Monis die verschiedenen Reformen des radikale « Programme »
so anpacken werde, daß alle Sozialisten sich an dieser Arbeit beteiligen
können. Befriedigend für die Sozialisten ist namentlich die Ernen¬
nung Metzmys zum Kolonialminister , denn er ist ein Gegner aller
Kolonialkriege und mißbilligte noch kürzlich in der Kammer das Vor¬
gehen in Wadai . Die Abgeordneten der Kolonien haben sich denn
auch sofort Lei Moni » gegen diese Ernennung beschwert , aber dieser
hielt st« dennoch aufrecht.

(Telegramme .)
] ! [ Paris , 3 . März . (Privattel .) Das nene Kabinett

wurde gestern nachmittag dem Präsidenten Fallieres vor¬
gestellt . Die Rachmittagsblätter urteilen über das neue Ka¬
binett sehr pessimistisch. Das neueste Interesse erregen Ber -
teaux als Kriegsminister und Cruppi als Minister des Aeu -
ßern . Die Ablehnung Poinearss und Ribots sowie das ab¬
sichtliche Ausschlüßen Millerands haben einen schlechten Ein¬
druck gemacht.

= Paris , 3. März . (Privattel .) Dem „Matin " wird aus
London berichtet : Zn englischen offiziellenKreisen beschäftigtman
sich ausschließlich mit der Rückkehr Delcassös ins französische Ministe¬
rium. Die liberale Presse legt eine größer« Reserve rn der Beurtei¬
lung des neuen Kabinetts an den Tag als di« konservative und ins¬
besondere die «Times ". Das englisch« Ratioualgesühl scheint im all¬
gemeinen durch die Berufung Delcaffss sehr geschmeichelt zu sein .

Das geht auch aus den Erklärungen des einflußreichen Mitgliedes
Oberhauses Lord Weardale hervor , welcher betonte : Die Rück¬
kehr eines Mannes von so großer Wichtigkeit wie DelcassS zur Macht
müsse von der englischen Nation mit unverhohlener Freude begrüßt
werden, denn England sei diesem Manne , der das herzliche Einver¬
nehmen zwischen England und Frankreich zustande gebracht hat , zu
großem Dank verpflichtet. Es scheint , so fügte Lord Weardale hinzu,
daß DelcasiS dadurch, daß er neuerdings zum Mitglied der Regierung
berufen worden ist, nicht nur das Vertrauen wahren , sondern sich auch
ernstlich bemühen wird , jede Schwierigkeit mit dem Dreibund zu ver¬
hüten.

Lord Ce eil , Sohn des verstorbenen Staatsmannes Salisbury ,
erklärte einerseits : „Da das herzliche Einvernehmen mit Frankreich den
Grundstein der auswärtigen Politik bilde , so könne England den neuen
Ministern des französischen Kabinetts nicht gleichgültig gegenüber¬
stehen . Unter allen französischen Staatsmännern gibt es keinen besse -
ren , der England größeres Vertrauen einflößt als Delcasss. Die
ganze englische Ration hat Anlaß , sich zu beglückwünschen , daß dieser
Staatsmann an die Spitze des mit den internationalen Fragen in so
enger Berührung stehenden Marineministeriums gestellt worden ist."

Der Sozialistenführer Kair Hardq äußerte sich folgender¬
maßen : „Ich liebe es nicht, meine Ansicht über die Bildung eines
Kabinetts eines benachbarten und befreundeten Reiches auszusprechen.
Ich bin jedoch der Meinung , daß durch das neue französische Kabinett
die Fortdauer der gute« Beziehungen zwischen Frankreich und Eng¬
land , sowie auch die Fortdauer der korrekten Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland gewährleisten wird . Die Politik des
Marineminifteriums steht im allgemeinen unter dem Einfluß des
Ministeriums des Aeußern und infolgedessen hege ich keinerlei Be¬
fürchtungen wegen der Rückkehr Delcasses zur Regierungsgewalt .

Der „Standard " schreibt : Monis hat es nicht zustande ge¬
bracht, für das Portefeuille des Aeußeren die Mitwirkung eines er¬
fahrenen Mannes zu erhalten , dessen Talente anerkannt worden sind.
Die Herren Poincarö und Ribot wären sicherlich für das Kabinett ein
Element der Auszeichnung, .deren das Kabinett nicht wenig bedarf ;
da Monis jedoch nicht den richtigen Mann zu finden vermochte, hat er
das Portefeuille dem Herrn Cruppi übertragen . Diese Tatsache muß,
da Cruppi in der auswärtigen Politik über eine große Erfahrung
nicht verfügt , lediglich als ein Versuch betrachtet werden.

Stimmungsbild aus dem Reichstage.
(Tel. Bericht unseres Berliner Dienstes.)

□ Berlin , 3. März . Gar nichts, auch rein gar nichts von mili¬
tärischem Schneid war in der gestrigen Debatte über den Militär -Etat
zu merken . Es scheint fast , als hätten die großen Diskussionen der
ersten Tage die Abgeordneten und auch die Herren von der Militär¬
verwaltung bereits so schlapp gemacht, daß sie nicht mehr imstande
wären , die Debatte auf höheres Niveau zu heben. Aber in Wirklich¬
keit lag es an den Spezialthemen , über die man sich untarhielt , und
alter Gewohnheit gemäß unterhalten mußte. Denn wer kümmert sich
im Reichstag viel um die Remontepreise ? Rur einige Herren aus
dem Osten und einige aus Hannover haben ein Interesse daran und
zwar nicht immer ein sachverständiges, sondern zumeist ein mit Rück¬
sicht auf das baldige Ende des gegenwärtigen Reichstags verständliches
Wahlkreis -Interesse . Und so plaudert man denn ein paar Stunden
darüber , ob die heutigen Remontepreise hoch genug seien , oder ob sich

Gründe , denn die hatte sich Papachen gekauft . Sehr geschickt!
Er war zu ihnen gegangen und hatte gesagt :

„Mädels , kommt mal mit in mein Arbeitszimmer , wir
wollen 'ne Liste aufstellen , zu unserm th <$ «dansant ! Das
hat zwar noch Zeit , aber ich Hab im Augenblicke grade rechte
Laune dazu !"

Sie hatten alle drei Sonderwünsche . Zankten sich um die
einzelnen Herren herum . Papachen bremste ein wenig , be¬
gehrte einmal auf und schrieb schließlich seufzend Namen auf
Namen säuberlich untereinander ! Es wurden viel zu viel ,
aber das schadete im Augenblicke nichts , die Hauptsache, zwei
Zimmer weiter , sprachen sich Mutter und Sohn herzhaft aus .

Und als sie endlich das Arbeitszimmer betraten , stürz¬
ten die drei Töchter auf die Mutter zu und verkündeten die
frohe Mär von dem herzensguten Papachen . Der spielte mit
seinem Zwicker und um seinen Mund lag ein ganz nieder¬
trächtiges Lächeln. Es verschwand auch nicht, als sich der
Zunge über ihn neigte und leise sagte :

»Zwei Mille , Papachen ! Holen wir sie gleich !"
* • »

Flieges Stimmung hatte sich durch den reichen „Fischzug"
wesentlich gehoben und auch Herr Arndt war selig über sei¬
nen neuen „Patron " ! Der zahlte , hatte gute Pferde und
arbeitete sie auch noch in der Hauptsache selbst ! Mehr konnte
kein Mensch verlangen ! Diesen famosen Herrn wollte er sich
warm halten , wenn der wieder in sein hinterpommersches
Nest zurückkehrte . Das war das einzige Bedenken , welchesder brave Mann hatte , und vorsichtig sprach er es auch aus .

»Herr Leutnant , es wird aber nötig sein, daß Ihre Steep¬ler ständig unter Aufsicht des Trainers bleiben !"

„Glaub ich auch , Herr Arndt !"

Festlegen ließ sich aber die schlaue Fliege nicht ! Andere
.Gedanken drängten sich in den Vordergrund .. Der Geburtstag

_ Kavifiyr Ureffr -_
bei den gegenwärtigen Preisen die Aufzucht von Remonten überhaupt
noch lohne.

Zu etwas temperamentvolleren Ausführungen gaben die fort¬
schrittliche Resolution über die Bevorzugung der guten Turner i»
Heere Anlaß , für die sich namentlich die Volksparteiler Cuno und Dr .
Müller -Meiningen , beide selbst tüchtige Turner , und der national¬
liberale Eoercke einsetzten . Sie rühmten die guten Leistungen na¬
mentlich der deutschen Turnerschaft, aber merkwürdigerweise fanden
sie in ihren Bestrebungen keine Gegenliebe beim Zentrum und bei den
Sozialdemokraten , sowie auch bei den Konservativen . Der konserva¬
tive Redner Frhr . v. Richthosen benutzte sogar die Gelegenheit , der
deutschen Turnerschaft noch einen Rüftel zu erteilen , wegen ihrer einsti¬
gen politische« Bestrebungen , die doch zum guten Teile dazu Lei¬
getragen haben , daß wir jetzt ein einigev deutsche» Reich haben . Für -
wahr , ein« späte und recht unverständliche Rache ! Die Konservativen
sollten doch den deutschen Turnern dankbar sein , daß sie den Boden
geebnet haben für eine Einigung aller deutschen Stämme .

Zum Schluß der gestrigen Sitzung wurde noch die alljährliche
Debatte über die Militärwerkstätten eröffnet . Sie vollzog sich nicht
ganz ordnungsmäßig , denn feit Jahren war man es gewohnt , daß
Herr Pauly beginnt und Herr Zubeil antwortet . Rach einem national -
liberalen und einem Zentrumsredner bestieg Herr Pauly die Tribüne
und Herr Zubeil mußte seine Ungeduld gestern zügeln. Nachdem von
manchen Seiten über die Arbeiterverhältnisse gesprochen worden war ,
macht« man nach 7 Uhr Schluß und Herr Zubeil wird also erst heute
wiederholen können , was er in früheren Zähren so oft erzählt hat .

Deutscher Reichstag.
Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad Presse

Berlin , 2. März . Im weiteren Verlaufe der Beratung des
MikltSe . Etats

führte bei der Besprechung des Kapitels „Pferdebeschaffung und Re-
montewesen Generalmajor Wandel aus : Di« Preise haben sich im
Jahre 1910 in den Grenzen des Etats gehalten . Rach unseren In¬
formationen werden namentlich von den kleinen Züchtern die Remon¬
ten präsentiert .

Staatssekretär Wermnth : Es handelt sich hier um erhebliche
Ausgaben . In diesem Jahre sind es mehr als 11 Millionen . Im
Interesse des Etats müssen wir diesem Posten Aufmerksamkeit widmen.

Kapitel 34 „Reisekosten " wird nach kurzer Debatte angenommen.
Bei Kapitel 18 „Militärisches Erziehungs - und Bildungswese «"

befürwortet Abg. Müller -Meiningen (Fortschr. Vp .) seinen An¬
trag , Erhebungen darüber anzustellen, ob Militärpflichtige « mit her¬
vorragender turnerischer Ausbildung Bergünstigungen durch kürzer«
Dienstzeit, Avancement usw . bewilligt werden können.

Abg. Cuno (Fortschr. Vp .) : Die bürgerlichen Turnvereine ver¬
dienen alle Förderung seitens der Behörden . Jedenfalls ist Turnen
die beste Jugendpflege .

Kriegsminister v. Heeringen bittet um Ablehnung des An¬
trags . Seien die Turner die Besten des Jahrganges , so könne man
gerade deshalb ihre Dienstzeit nicht verkürzen.

Die Abgg. Görck« (ntl .) und v . Richthof « « (kons.) sprechen sich
gegen den Antrag aus .

Abg . Müller - Meiningen : Schöne Worte allein helfen den
Turnern nicht . Wir wollen ihnen mit der Tat beistehen.

Rach weiterer Debatte wird die Resolution abgelehnt .
Die Kapitel 37 „Artillerie - und Waffenwesen" und Kapitel 38

„Technische Institute " werden gemeinsam beraten .
Abg. Weber (Ntl.) Littet um bessere Besoldung der gewerb¬

lichen Arbeiter und Handwerker bei den Erfurter Werkstätten.
Abg. Schirmer (Ztr .) begründet eine Resolution betreffend den

Ausbau der Arbeiterausschüsse und die Besserung der Löhne.
Abg. Pauli -Potsdam (kons.) : Der Organisation der ungelern¬

ten Arbeiter sollte man kein Hindernis in den Weg legen. Für die
einzelnen Kategorien sollte besser gesorgt werden.

Generalmajor Wandel : Wir find gebunden durch die uns be¬
willigten Geldmittel und die Rücksicht auf die Privatindustrie . Doch
steigen unsere Löhne andauernd .

Abg. Böhle (Soz .) : Wir fordern ein ausreichendes Einkom¬
men für die Arbeiter . Auch ihre Behandlung läßt sehr zu wünschen
übrig . Unrichtig ist die Angabe des Kriegsministers , die Kranken¬
abteilung in Straßburg sei auf Wunsch der Arbeiterschaft eingerichtet
worden.

Kriegsminister ». Heeringen : Was ich über die Straßburger
Krankenabteilung gesagt habe, halte ich vollkommen aufrecht. Ich
habe gerichtliche Untersuchung angeordnet . Nunmehr haben die Be¬
teiligten beschworen , daß sie den Protest gegen die vorjährigen Be¬
hauptungen des Abg. Böhle freiwillig unterschrieben hätten . Ich
protestiere dagegen, daß man ihnen Meineid vorwirst , und bleibe
dabei, daß die Angabe Böhles unrichtig ist . (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Potthoff (Fortschr. Vp .) : Der Zentrums -Resolution
stimmen wir zu . Den Technikern muß man die Beamtenqualifikation
zugestehen . Den gerechten Anforderungen genügen unsere Militär¬
betriebe noch lange nicht.

Darauf wird Vertagung beschlossen.
Es folgen persönliche Bemerkungen.
Abg. Böhle (Soz.) : Den Vorwurf , die Arbeiter y t meineidig

erklärt zu haben, weise ich zurück.
Kriegsminister v. Heeringen : Alle Arbeiter haben be¬

schworen , daß sie ihre Unterschrift freiwillig geleistet haben . Infolge

des Kaisers kam heran , und ob da der „Ulanenvater " eine
Brigade bekam und wo , das interessierte ihn am meisten ! —

Und als er am Geburtstage Seiner Majestät , in Parade¬
uniform , von der Parole kam , erwischte er im Hotel das
soeben herausgeZebene Militärwochenblatt . Er stand im
Speisesaal , einige Offiziere , mit denen er öfters hier zusam¬
men frühstückte , drängte sich um ihn .

„Hurra !" schrie Fliege und machte einen Luftsprung .
„Was ist denn los ?" ftagte man .
„Kinderchen, meine Freude versteht Ihr doch nicht, mein

Oberst hat 'ne Eardekavalleriebrigade in Berlin bekommen !"
Und dann betrank sich Fliege zur Feier des Tages , als

Patriot und als — zukünftiger Schwiegersohn ! -
(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 2. März . (Tel .) Der Professor der Ehemie Ban t ' Hoff,

der Träger des Nobelpreises , ist gestern hier gestorben. (Jakobus Hen-
drikus van t ' Hoff war am 39. August 1852 in Rotterdam geboren,
studierte in Delft , Leiden, Bonn , Paris und Utrecht, wurde 1878-
Lehrer an der Tierarztneilchule in Utrecht, 1877 Lektor und 1879 Pro¬
fessor an der Universität rn Amsterdam, 1896 o. Honorarprofessor an
der Universität Berlin . Er war der erste Begründer der Stereochemie
und einer der hervorragendsten Förderer der neueren physikalischen
Chemie. 1901 erhielt er den Nobelpreis für Chemie.)

ftä Berlin , 2. März . (Tel .) Die Koste« für den Ren -
bau des Königlichen Opernhauses werden von der Regierung
auf insgesamt 21 Millionen Mark veranschlagt .

— Frankfurt , 2. März . Die schon lange erwartete llniverfitäts -
Borlage des Magistrats ist jetzt erschienen . Der Magistrat macht ein¬
gehende Vorschläge wegen Begründung einer Stiftungs -Universität in
Frankfurt a . M . durch den Zusammenschluß der hier bestehenden
städtischen Kliniken und wissenschaftlichen Anstalten . Die unioerfität
soll drei Fakultäten erhalten : eine juristisch«, eine philosophische und
ein« medizinische . Rach der Berechnung des Magistrats fehlen zur
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dessen war meine Behauptung berechtigt, der Abg. Böhle habe den
Arbeitern Meineid vorgeworfen .

Die Debatte ist damit wieder eröffnet.
Auf Antrag Baffermann wird jedoch wieder Vertagung be¬

schlossen.
Schluß 7% Uhr.
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Rest der Tagesordnung .

Tages -Rrrrrdscharr.
Deutsches Reich .

— Berlin , 2. März . Die Fortschrittliche Bolkspartei des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses hat , laut „Frkf . Ztg .

"
, den Antrag gestellt,

di« Staatsregierung zu ersuchen , mit Rücksicht auf die in Süddeutsch-
land gesammelten Erfahrungen auch in Preußen die Bolksschullehrer
zum llniverfitätsstudium zuzulassen .
Der Eintritt des Prinzen Joachim in die Armee .

— Potsdam , 2. März . (Tel .) Die militärische Feier des Dienst¬
eintritts des Prinzen Joachim in das erste Garderegiment zu Fuß
wurde in dem großen Exerzierschuppen in Gegenwart der Prinzen des
königlichen Hauses, der Generalität und fremdländischer Offiziere vor¬
genommen. Die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luis« waren
ebenfalls zugegen.

Der Kaiser schritt die Front des Regiments , das in einem offenen
Viereck Aufstellung genommen hatte , ab, in dessen Mitte leistete Prinz
Joachim hierauf den Fahneneid . Der Kaiser hielt darauf eine An¬
sprache, die von dem Kommandanten des Regiments mit einem drei¬
fachen Hurra auf den Kaiser erwidert wurde . Es folgte der Parade¬
marsch » wobei der Prinz in die Leibkompagnie eintrat .

Aus dem Bundesrate .
— Berlin , 2. März . (Tel .) In der heuttgen Sitzung des Bundes¬

rats wurde dem Anträge Bayerns betreffend Prägung von weiteren
Denkmünzen anläßlich der Feier des neunzigsten Geburtsfestes des
Prinzen Luitpold von Bayern , sowie dem Antrag « Württembergs be-
treffend Prägung von Denkmünzen anläßlich der Feier der silbernen
Hochzeit des Königspaares von Württemberg zugestimmt.

Der Entwurf des Gesetzes betreffend Tagegelder , Fahrtkosten und
Umzugskosten der Kolonialbeamten , der Entwurf des Gesetzes betref¬
fend Patentausführungszwang und die Vorlage betreffend die Be¬
rechnung der Matrikularbriträge zum Etat für 1911 gelangen zur
Annahme.

Zur elsaß - lothringischen Berfassungs -
r e f o r m.

t= Berlin , 2 . März . Aus führenden Zentrumskreisen
wird der „Str . P .

" mitgeteilt , daß bei der vom Reichsamt
des Innern veranstalteten Umfrage Bayern und Sachsen auf
ihrem Widerstand gegen die Verleihung von drei Bundesrats¬
stimmen an Elsaß -Lothringen verharren , daß aber Württem¬
berg und Baden sich schon hätten bereit finden lassen, ihre
Zustimmung in Aussicht zu stellen, ^ auch ohne ausdrückliche
Garantie für eine von Preußen unabhängige Jnstruierung
dieser Stimmen .

Bayern und Sachsen verblieben dabei , daß der Statt¬
halter das Jnstruktionsrecht erhalten und ausüben soll unab¬
hängig von Berljn . Ob die beiden Staaten noch andere
Forderungen gestellt haben , ist nicht bekannt.

Da für den 8 . März die neue Sitzung der Reichskom¬
mission in Aussicht genommen ist, so hofft man offenbar , daß
bis dahin eine Einigung im Bundesrat zustande kommt.

Ueber das Wahlrecht , die Zusammensetzung der Ersten
Kammer und anderes , wird leicht eine Verständigung zwi¬
schen den Verbündeten Regierungen und dem Reichstag zu¬
stande kommen.

Sozialisten bei uns und anderwärts .
D .V .O . Berlin , 2 . März . Bei der Beratung der Heeresvorlage

im Reichstag erklärte der Sprecher der Sozialdemokraten , der Abg.
Stückle« : „Wir lehnen die Vorlage ab , weil wir in dem Militarismus
eine kulturfeindliche Einrichtung sehen . Eine solche Militärfreudig -
keit wie im Deutschen Reichstage gibt es in keinem Parlament der
Welt . Wir denken nicht daran , die Machtmittel des Klassenstaates
zu verstärken.

" Bei der Abstimmung sttmmten auch die Sozialdemo¬
kraten mit den Polen und den drei Zentrumsabgeordneten Heim,
Häusler und Irl gegen die Heeresvorlage .

Fast gleichzeittg stand auf der Tagesordnung der französischen
Kammer die Forderung von 64 Millionen Francs für zwei neue
Schlachtschiffe von je 23 50V Tonnen . Der unabhängige Sozialist Rail
führte aus : „Unbestreitbar muß Frankreich eine Flotte haben , die es
instand setzt , seinen Rang in der Welt zu behaupten und seine Rechte
zu sichern. Die deutsche Machtentsaltung zur See rechtfertigt die Vor¬
lage der Regierung und unser Flottenprogramm als ein Mindestmaß
des Notwendigen ." Und Painlevs (unabhängiger Sozialist ) erklärt
namens seiner Gruppe , daß sie die Kredit « bewillige« werde. Sie
bedauere die schwere Last des bewaffneten Friedens , begreife aber die
Abrüstung nicht anders als gleichzeitig mit den anderen Ländern .

Der Abg. Stücklen mag hieraus erkennen, daß der deutsche Reichs¬
tag an „Militärfreudigkeit " doch von andern Parlamenten Lber-
troffen wird , in denen sogar Sozialisten für militärische Forderungen
stimmen. Freilich die deutsche Sozialdemokratie wird an Militär -

Deckung noch rund 130 806 M jährlicher Einnahmen , wegen deren Be¬
schaffung Erörterungen schweben .

— Zürich, 2. März . Der „Rosenkavalier " wurde heute vor aus¬
verkauftem Haufe aufgeführt und begeisterte die Zürcher beispiellos .
Nach jedem Akt überschüttete das Publikum die Darsteller mit Bei¬
fall , Blumen und Kränzen ; auch Kapellmeister Dr . Kempter mußte
jedes Mal auf der Bühne erscheinen . Die Aufführung war It . „Fkf.
Zg .

" szenisch und darstellerisch vorzüglich.
— Paris , 3 . März . (Tel .) Im Theater Francais , wo gestern abend

das Bernstein '
fche Stück „Apres Moi " ausgeführt wurde , und beson¬

ders vor dem Theatergebäude kam es wiederholt zu Zwischenfällen.
Berittene Polizei schritt verschiedenemal ein und nahm mehrere Ver¬
haftungen vor . Nach einer späteren Meldung dauerten die lärmenden
Kundgebungen bis 12.30 Uhr nachts. Die Zahl der Ruhestörer wuchs
im Laufe des Abends auf mehrere Tausend an . Bei den Zusammen¬
stößen mit der Polizei wurden 7 Personen verletzt.

Abfchiedsfeier für Geh . Rat Thode in Heidelberg.
£5 Heidelberg, 3. März. Auf Einladung des Prinzen Wilhelm

von Sachsen-Weimar und seiner Gemahlin hatte sich am gestrigen
Abend eine illustre Gesellschaft im Hotel „Prinz Karl " zu einer Ab-
schiedsfeier für Geh . Rat Professor Thode eingefunden . Unter den
Gästen befanden sich u . a . Prinz Max von Baden in Begleitung seines
Adjutanten Frhrn . von Racknitz, Prinzessin Albert zu Schleswig -Holl-
ftein, Prinz Alfred zu Löwenftein, die Grafen Karl und Albert Obern -
dorff, Exz . von Brauer , von Chelius , sowie Graf von BLlandt ; ferner
llniversttätsprorektor von Schubert nebst anderen llniversitätsprofesso -
ren , die Spitzen der Behörden , hohe Militärs , insgesamt gegen 150
Personen . In dem künstlerisch zusammengestellten Programm wirk¬
ten erste Kräfte mit . Die Grundidee war eine Huldigung der Musen
vor dem scheidenden Meister, eine Huldigung der Dichtkunst , der Musik,
der bildenden Künste und der Tanzkunst. Zur Mitwirkung war u . a .
Elisabeth Duncan aus Darmstadt mit ihrer Tanzschule gewonnen.
Nach den Aufführungen vereinte ein Mahl die Gäste. Es sprachen
hierbei Prinz Max und Prinz Wilhelm , denen der gefeierte Gelehrte
für die ihm gewordenen ehrenden Watte dank. — Am Freitag abend
findet eine Abschiedsfeier der „Akademjschen Gesellschaft für Dramä -
tik" Kr Geh. Rat Thode tz-M .
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fctRWä^ feit und Unentwegt heit in Ablehnung nationaler Forde-
ttatgen von -einer Partei der Welt übertroffen . Auch ein Ruhm!

Oesterreirh -Unaarn .
Die Delegationen und die Ausweisung Sster -

reichischer Arbeiter aus Preußen .
— Budapest . 2. März . (Tel . ) Zn der Rachmittagsfchung der

Sstereichifchen Delegation beantwortete Graf Aehreathal ein« Inter¬
pellation Zoukoup betr . die Ausweisung österreichischer Arbeiter aus
Preußen . Der Minister betonte , daß seine Bemühungen ein« Bes¬
serung in dieser Angelegenheit herbeizuführen . naturgemäh bis zu
« ner gewissen Grenze gegangen seien, da es sich hierbei um die Aus¬
übung eines staatlichen Hoheitsrechtes handle , das Oesterreich selbst
im gegebenen Falle für sich in Anspruch nehme. Trotz aller freund¬
schaftlichen politischen Beziehungen , wie sie erfreulicher Weise zwischen
Oesterreich und Deutschland beständen, könne Oesterreich-Ungarn doch
nicht verlangen , daß die preußischen Behörden die aus lediglich inner¬
politischen Rücksichten als notwendig erkannten Resultate ihrer Ver -
waltungsgrundsätze aufgeben.

Frankreich .
Diner auf der deutschen Gesandtschaft .

= ■ Paris , 2 . März . (Tel . ) Auf der deutschen Gesandtschaft fand
heute abend ein großes diplomatisches Diner statt , an welchem u. a.
der englische und der japanische Botschafter, die ehemaligen französi¬
schen Botschafter Marquis Reserveaux und Graf D'Ormessou, Fürstin
Lqnar , sowie der ehemalige deutsche Botschafter Mumm , der Aka¬
demiker Charmes und Senator D'Eftournelles de Constant , sowie
mehrere höhere Beamte des Ministeriums des Aeutzern teilnahmen .
An das Diner schloß sich ein von zahlreichen Angehörigen der diplo¬
matischen Welt und der Gesellschaft besuchter glänzender Empfang .

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

13. Februar 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Professor außer
Diensten und Schauspieler Siegwart Friedmann in Dresden das
Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
28. Februar 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Mitinhaber der
Verlagsbuchhandlung B . G . Teubner in Leipzig, Hofrat Dr . Alfred
Ackermann daselbst, das Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub Höchst¬
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 18.
Februar 1911 gnädigst geruht , den Professor Ludwig Jahn an der
Baugewerkeschule Karlsruhe auf 1. Juli 1911 aus dem staatlichen
Dienst zu entlassen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten vom 24 . Februar 1911 wurde Werk¬
meister Paul Seifriz ia Basel zur Maschineninspektion Mannheim
versetzt .

Badische Chronik.
--f- Karlsruhe , 3. März . Einige Tageszeitungen brachten in letzter

Zeit die Nachricht, das Ministerium des Innern habe mehreren Ge¬
meinden in der Gegend von Oos die Erlaubnis gegeben, auf bestimm¬
ten Rebstücken Amerikanerreben anzupflanzen . Diese Mitteilung ist,lt . „Karlsr . Ztg .

"
, unzntteffend .

* Karlsruhe , 3. März . Die Eroßh . Forst - und Domänendirettion ,bei der aus Kreisen der rebbautreibenden Bevölkerung Wünsche nach
Eichenrebpfahlholz vorgebracht worden sind , hat , lt . ,Karlsr . Ztg .

",die Großh . Forstämter angewiesen, sofern geeignetes Material in den
von ihnen verwalteten Domänenwaldungen vorhanden ist, Eichenreb-
pfahl- oder Rebsteckenholz im Rahmen des vorhandenen Bedürf¬
nisses zurichten zu lassen .

% Karlsruhe, 3 . März. In I einem besonderen Artikel
beschäftigt sich der „Volksfrd.

" mit der kürzlich veröffentlichten
«nutlichen Mitteilung über die Ausbeutung der in Bade« zu
erschließenden Kalilager . Das genannte Blatt schreibt u . a. :
„Die badisch « Regierung hat mit der Konzesfionierung für
die privatkapitalistische Ausbeutung der Kalilager nicht nur
einen unverantwortlichen Fehler begangen, sondern auch einen
eiumütigen Beschluß des Landtags ignoriert. Im April v.
Is . faßte die badische Volksvertretung in Form einer Reso¬
lution den einstimmigen Beschluß, die Regierung mit einer
Untersuchung über das Vorkommen der Kalisalzlager im
badischen Oberlande und mit der Abfassung einer Denkschrift
an den badischen Landtag zu beauftragen, um dadurch die
Erwägung vorzubereiten , ob man den badischen Staat mit
der Gewinnung des Kalis und mit dessen industrieller Ver¬
wertung betrauen soll."

ö Karlsruhe, 3 . März. Die Gewerbelehrer-Vorprüfung
wird am Montag , den 3 . April dieses Jahres beginnen.
Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung sind unter Bei¬
fügung der vorgeschriebenen Nachweise bis spätestens
15. März beim Gr. Landesgewerbeamt, Abteilung II , in
Karlsruhe einzureichen .

Nermischtes.
i= Minden, . 3 . März. (Tel .) Wie in Westdeutschland

überhaupt so herrschte gestern auch hier ein orkanartiger
Sturm. Es ging ein halbstündiges furchtbares Gewitter nie¬
der. Die Blitzschläge waren von außerordentlicher Heftigkeit,
der Regen wolkenbruchartig . Aus Elberfeld wird starker
Hagelschlag gemeldet .

dä Köln, 3 . März. (Tel .) Eine Köchin in dem Kölner
Vorort Brühl wurde , als ste von einer Ballfestlichkeit heim-
kehrte. wegen Kindsmordes verhaftet. Ihre Herrschaft hatte
in ihrer Abwesenheit ihren Koffer ijjfnen lassen und darin
eine Kindsleiche mit einer Schnur um den Hals gefunden.
Das Mädchen erklärte , daß ste vor 2y > Jahren heimlich ge¬
boren und seit dieser Zeit die Leiche des ermordeten Kindes
mtt sich geführt habe.

hd Nürnberg, 2 . März. (Tel . ) Das Kriegsgericht ver¬
urteilte den Soldaten Eeitz vom 19. Infanterie -Regiment,
der sich aus Furcht vor dem Exerziere« die Hälfte des rechten
Zeigefingers abgeschnitten hatte, zu einem Jahr Gefängnis
und Versetzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes.

hd Nizza, 2. März. (Tel .) In Beanlie « bei Nizza spielte
sich gestern in einem Hotel ein merkwürdiger Zwischenfall
ab. In diesem Hotel war ein reiches russisches Ehepaar,
Dadonoff, mit Tochter und einer Freundin der Frau auf
mehrere Wochen abgestiegen . Als gestern nachmittag die Fra«
Dadonoff stch mit ihrer Freundin allein im Hotelzimmer be¬
fand , trat plötzlich ein junger Mann ins Zimmer und ver¬
langt« von Frau Dadonoff mit »orgehaltenem Revolver die
Summe von 2000 Rubel. Auf die Hilferufe der beiden
Frauen eilte das Hotelpersonal herbei und es gelang, den
Erpresser festzunehmen . Dieser machte stch jedoch wieder frei
und entfloh. Es soll ein gewisser Alexander Sergoff sein,
der Leutnant in der russischen Armee ist.

Jb Durlach, 3. März . Am 1. März feierte Stadtrechner Karl
Hubert jein 25 jähriges Dienstjubiläum als Vorstand der Stadtver¬
rechnung hier . Aus Anlaß dieses Festes versammelten sich im Rat -
haussaale der Eemeinderat und die Beamten und Bediensteten der
Stadt . Bürgermeister Dr . Reichardt beglückwünschte den Jubilar zu
seinem Ehrenfeste, indem er insbesondere unter Hinweis auf die Ent¬
wicklung der Stadtverwaltung und damit Hand in Hand gehend der
Stadtverrechnung die großen Verdienste des Jubilars um die Stadtver¬
rechnung hervorhob und auf dessen treue und gewissenhafte
Dienstführung hinwies . Im Auftrag des Gemeinderats wurde dem
Stadtrechner von dem Bürgermeister eine goldene llhr überreicht , zu
der Standesbeamter Eustachi im Auftrag der Beamten und Bedienste¬
ten der Stadt mtt einer entsprechendenAnrede die goldene Kette hinzu-
fügte.

$ Erötzingeu b . Durlach , 3 . März. Bei dem Drückenbau
E. Fießler geriet der Taglöhner Hemberle in die Trans¬
mission und wurde derart verletzt, daß an seinem Auskommen
gezweifelt wird.

E. Langenbrücken (A. Bruchsal) , 2. März. Bei der heute
hier vollzogenen Bürgermeisterwahl wurde Landtagsabgeord¬
neter und bisheriger Bürgermeister Joseph Ziegelmeyer mit
247 Stimmen wiedergewählt. Die Zahl der Wahlberechtigten
betrug 310 ; gewählt haben im ganzen 267 .

ck . Mannheim, 3 . März. (Privattel .) Die Lebensmüde,
die sich, wie mitgeteilt, am Samstag unter Hinterlassung
ihres Pelzes und einer ledernen Tasche mit der Inschrift in
dem Notizbuch den Tod in dem Rhein suchte , ist die 15 Jahre
alte Dienstmagd Elisabeth Waldmann, wohnhaft in Ludwigs¬
hasen . Eie war bei einer hiesigen Herrschaft in Dienst. Ihre
Mutter ist vor einiger Zeit unter Hinterlassung einer großen
Kinderschar gestorben. Eine kleine Zurechtweisung seitens der
Herrschaft hatte sie wahrscheinlich in den Tod getrieben.

--- Mannheim, 2. März. Beim Rheinsporen hier wur¬
den vorgestern verschiedene getragene Kleidungsstücke , in
einen Sack verpackt , mit auf den Namen des Heizers Gerst-
haner aus Pernau lautenden Legitimationspapieren aufge¬
funden . lieber Eersthauer und seinen Verbleib konnte bis
jetzt nichts ermittelt werden . Allem Anscheine nach hat er
sich im Rheine ertränkt.

# Weinheim, 2. März. Dem Taglöhner Georg R . von
hier wurden gestern nacht von seinem Stiefbruder , dem Tag-
löhner Friedrich R . , Vorhaltungen gemacht, weil jener in
dem gemeinsamen mütterlichen Haushalt eine Frauensperson
untergebracht hatte, die er heiraten wollte. Hierbei kam es
zum Streit , in dessen Verlaufe Friedrich R . seinem Stief¬
bruder Georg im Jähzorn einen so wuchtigen Messerstich in
den Hinterkopf versetzte, daß die Spitze der Klinge abbrach
und im Schädelknochen stecken blieb. Der lebensgefährlich
Verletzte wurde zunächst ins hiesige städtische Krankenhaus
und heute mittag in die Universitätsklinik nach Heidelberg
übergeführt .

H Eberbach, 2. März. Zum Mord, der sich auf der
Straße nach Pleutersbach ereignete und über welchen wir
kurz berichteten , ist noch mitzuteilen, daß der ermordete
Italiener Enriko Sirtorj heißt und aus Vigano stammt . Als
Mörder wurde sein Landsmann Giuseppe Petnchie ermittelt ,
der die Tat bereits eingestanden hat. Der Mörder ist ver¬
heiratet. Der Ermordete hat vier Messerstiche erhalten, die
aber nicht absolut tötlich waren. Nur dadurch, daß der
Täter den Erstochenen hilflos liegen ließ, hat er sich ver¬
blutet.

5 Griesbach (A . Oberkirch) , 2. März. Der 67jährige
Joseph Zimmermann fiel gestern abend in der Dunkelheit
in die Rench und ertrank.

V Wittenthal (A . Freiburg) , 2. März. Bei der hiesigen
Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Ortsvorstand I .
Raufer wiedergewählt.

8 . Müllheim, 2 . März. Die Maul - und Klauenseuche
hat stch hier in zwei weiteren Ställen eingenistet. Man
glaubt, daß Katzen die Zwischenträger der Seuche sind. Das
Bezirksamt hat die Eehöstsperre über die verseuchten Bauern¬
häuser verhängt.

ö Villingen , 2. März. Der von dem Maurerpolier
Rombach schwer mißhandeüe Maler Maurer ist seinen
schweren Verletzungen erlegen . Es war ihm die Schädel¬
decke eingeschlagen worden .

$ Marbach (A . Villingen ) , 2. März. Hier wurde das
5jährige Töchterchen des Bahnhofswirts Riegger von einem
Bierfuhrwerk überfahren . Das Kind erlitt einen Schädel¬
bruch und dürfte schwerlich mit dem Leben davonkommen .
Dem Lenker des Fuhrwerks trifft keine Schuld .

ltz Brunnadern (A . Bonndorf) , 2. März. In der Nähe
unseres Ortes kam ein mit einer Anzahl Hochzeitsgäste be¬
setzter Wagen an einer mit Glatteis bedeckten Stelle des
Weges ins Rutschen. Der Wagen stürzte die Böschung

ibd Paris , 3. März. (Tel . ) Gegen den hier wohnhaften
ehemaligen türkischen Würdenträger Refib Pascha wurde eine
Untersuchung eingeleitet, weil er mehreren Personen Schmuck¬
sachen im Gesamtwerte von nahezu 800 000 Francs ent¬
lockt hat,

, Der Fall vo« Jagow .
--- Berlin , 2. März . Polizeipräsident von Jagow ist, wie die

„N. B . L. hört , heute mittag vom Minister des Innern ». Dallwitz in
längerer Audienz empfangen worden. Es ist selbstverständlich, daß
diese Unterredung mit der Affäre Durieux in Verbindung gerächt
wird .

In politischen Kreisen zweifelt man keinen Augenblick daran , daß
nach dieser Affäre die Tage des Polizeipräsidenten endgültig gezählt
stnd und daß er auch außerhalb Berlins keinen dienstlichen Wirkungs¬
kreis mehr finden werde. Es werden sogar schon bestimmt « Namen
als seine Nachfolger genannt , doch tragen alle diese den Stempel der
Kombination . Gleichzeitig wird übrigens im Berliner Tageblatt von
anderer Seite die Nachricht , wonach Herr v. Jag »« zu demissioniere«
gedenke , dementtett .

Erwähnt sei noch, daß die heutige Pan -Rummer auch eine Er¬
klärung des Verlegers , Paul Eassirers , enthält . Er betont , daß er
die Veröffentlichung der Angelegenheit in Pan habe verhinder « und ,
da ihm ein Vetorecht kontraktlich nicht zustehe , aus dem Pan habe
ausscheiden wollen, und daß er nur durch eine von einem Berliner
Blatt mitgeteilte Bemerluug des Herrn von Jagow bewogen worden
sei, seine Mitarbeiter gewähren zu lasse«.
Eine Liebestragödie in der römischen Hofgesellschaft .

<= Rom , 2. März . (Tel.) Heute nachmittag erstach im
Hotel Rebecchino der Kavallerielentnant Baron Vincent
Paterno mit einem Jagdmesser die Gräfin Eiulia Trigona ,
geborene Prinzessin Euto , eine frühere Hofdame , die seit
einiger Zett sich von ihrem Gatte» getrennt hat. Paterno
schoß sich darauf mit einer Revolverkugel in den Kopf und
wurde schwer verletzt nach dem Hospital gebracht .

Wie die Blätter melden , hat sich die Gräfin Trigona
entschlossen, sich von ihrem Gatten endgültig zu trennen und

hinunter. Von den 16 Insassen wurden mehrere recht er¬
heblich verletzt.

$ Laufenburg (A . Säckingen) , 2 . März. Beim Boden¬
wichsen brach im Hotel „Pfauen" auf noch unaufgeklärte
Weise ein kleiner Brand aus. Die Kleider des Portier »
wurden von den Flammen erfaßt. Der Unglückliche erlag
den schweren Brandwunden, ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben

A Waldshut, 2. März. Nach einer oezirksamtlichen Be¬
kanntmachung vom 1 . März sind in Kingna« 4 neue Pocken¬
fälle festgestellt worden , darunter einer mit tödlichem Aus¬
gang. Auch in Döttingen ist eine Person an Blattern er-
krantt . Da von Döttingen aus Milch in das badische Gebiet
kommt, ist größte Vorsicht seitens der Bezieher geboten.

Versammlungen und Kongresse . '
* Karlsruhe, 3. März. Nächsten Sonntag . 5 . März , nach«

mittags 3 Uhr , findet in Karlsruhe, Restaurant Ziegler , eine
Wahlkreiskonferenz der Fortschrittlichen Bolkspartei des
10. Reichstagswahlkreises statt . Auf der Tagesordnung steht
als einziger Punkt: Ausstellung eines Neichstagskandidaten
für den 10. Reichstagswahlkreis, Karlsruhe-Bruchsal . Zu die¬
ser Wahlkreiskonferenz haben alle im Verein der Fortschritt¬
lichen Volkspattei des 10. Reichstagswahlkreisesorganisierten
Männer und Frauen sowie die Vertrauensmänner des Ver¬
eins Zutritt .

— Karlsruhe , 3 . März . Am 25. Februar fand die Hauptver¬
sammlung des Landesverbandes Baden des Bundes der Bersicherungs -
vertreter Deutschlands E . B . statt . Die Borstandswahl hatte folgen¬
des Ergebnis : 1 . Vorsitzender Generalagent von Kunzendorff -Karls -
ruhe , 2. Vorsitzender Subdirektor von Müller -Karlsruhe , Verbands -
Schatzmeister Generalagent Poth -Karlsruhe , Verbands -Schriftführer
Generalagent Hölzle-Karlsruhe , Vorstands -Mitglieder : General¬
agent Birg -Karlsruhe , Generalagent von Waltershausen -Karlsruhe ,
Generalagent Saar -Karlsruhe , Inspektor Stammler -Karlsruhe , Ober -
Inspektor Müller , 1 . Vorsitzender der Ortsgruppe Freiburg , Ober -
Inspektor A. Gulde, 1 . Vorsitzender der Ortsgruppe Konstanz ; Revi¬
soren : Inspektoren Kinne u . Lüttgeis ; Wahlkommisston: General¬
agenten Huth -Neusreistett, Wenzler-Karlsruhe .

Staatliche Sparsamkeitsmatznahmen in Baven .
Karlsruhe , 3 . März . In der Nummer 8 der „Badischen Be¬

amtenzeitung " vom 24. Februar d . Is . ist der Meinung Ausdruck ge¬
geben worden , daß feit dem Ausscheiden des verstorbenen Finanzmini¬
sters Hansell aus der Staatsverwaltung die Sparsamkeitsaktton zum
Stillstand gekommen , daß im Gebiete der Ministerien der Justiz , des
Kultus und Unterrichts und des Innern überhaupt nichts geschehen sei
und daß auch der neue Leiter des Finanzministeriums es lieber beim
alten lassen zu wollen scheine. Diese Ansicht ist , laut „Karlsr . Ztg .

",
durchaus irttg .

Im Gebiete der Finauzverwaltung ist sowohl unter der Leitung
des Finanzministers Honsell als auch nachher noch eine Reihe von
Maßnahmen durchgeführt worden, welche die Bereinfachung und Ver¬
billigung der Verwaltung bezwecken; weitere Maßnahmen dieser Art
stnd noch in Vorbereitung . Die hierdurch erzielten und noch zu er¬
wartenden Ersparnisse sind , soweit sie sich überhaupt in Zahlen aus -
drücken lassen , auf weit über eine halbe Million Mark berechnet.

Auch im Gebiete der Eisenbahnverwaltung stnd weitgehende Orga¬
nisationsänderungen , die eine wesentliche Verbilligung der Verwal¬
tung zum Ziele haben , teils bewirkt, teils in Aussicht genommen .
Ebenso ist man im Bereiche der anderen Ministerien fottgesetzt be-
sttebt , der gegenwärtigen Finanzlage durch zweckentsprechende Maß¬
nahmen Rechnung zu tragen , soweit die besonderen Verhältnisse die¬
ser Ministerien solches gestatten.

Jedenfalls kann versichert werden, daß Baden den gleichartigen
Bestrebungen der andern deutschen Staaten in keiner Weise nachsteht.
Bekanntlich stoßen aber alle Sparsamkeitsbestrebungen , insbesondere
die, die eine Vereinfachung in der Behördenorganisation znm Ziele
haben , auf die verschiedensten Widerstände und bedürfen daher vorsich¬
tigster Behandlung .

Erfreulich ist, daß gerade die Beamtenzeitung ihre Sympathie für
die Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung kundgibt , und
es ist nur zu wünschen , daß sie daran auch dann festhält , wenn durch
die Sparsamkeitsbestrebungen auch die Beamten in Mitleidenschaft
gezogen werden, deren Interessen zu wahren und zu fördern die Be -
amtenzeitung sich zur Aufgabe gemacht hat .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 3 . März .

cz, Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern vormittag den
Finanzminister Rheinboldt zur Vortragserstattung . Um 10 llhr
51 Minuten begleiten der Großherzog und die Großherzogin mit der
Großherzogi« Luise die Königin von Schweden zur Abreise nach Capri
an die Bahn , woselbst auch Prinz und Prinzessin Max zur Verab¬
schiedung anwesend waren . Später hötte der Großherzog, lt . „Karlsr .
Ztg .

", den Vortrag des Ministers Freiherrn von Bodman . Nach¬
mittags empfingen der Großherzog und die Eroßherzogin den Besuch
des Fürsten zu Hohenlohe-Lonzenburg, welcher zu längerem Aufent -

auch ihren Geliebten anfzugeben, um sich allein ihrem Töch-
terchen zu widmen . Der Gräfin hatte nämlich die gerichtliche
Forderung der ehelichen Trennung überreicht werden sollen,
«n welcher aber Begründungen so folgenschwerer Natur detail¬
liert waren, daß Freunde stch ins Mittel legten und den bei¬
den Eheleuten begreiflich machten , di ^se Intimitäten delikater
Natur nicht der Oeffentlichkeit preiszugeben . Beide nahmen
diesen guten Rat an und Gräfin Trigona entschloß sich aus
diesem Grunde , mit ihrem Geliebten zu brechen. Baron Pa -
termo erbat eine letzte Zusammenkunft mit ihr. Die Gräfin
willigte ein, da der Baron versprach , nach der Zusammen¬
kunft Rom zu verlassen . Das Zusammentreffen erfolgte in
dem hiesigen Hotel , in dem dann das Verbrechen stattfand.

Die Gräfin hatte am 28. Februar den Dienst als Hof¬
dame verlassen . Der König und die Königin waren, als ste
von dem Vorfall hörten , sehr erschüttert. Der Zustand des
Barons ist ernst, aber nicht hoffnungslos.

Unglücksfälle .
i— Berlin , 2. März . (Tel. ) Als vor dem Landgericht I

der Prozeß des Arbeiters Spiemer zu seinen Gunsten ent¬
schieden wurde , geriet er in eine derart seelische Erregung,
daß er einen Herzschlag erlitt, der den sofortigen Tod zur
Folge hatte.

- -- Schanzenkrug. 2 . März . (Tel. ) Auf der Rückfahrt
vom Oberersatzgeschafi in Tilsit sind auf der Memel vier
Personen ertrunken. Das Boot schlug beim Abstoßen durchim Fluß treibende Eisschollen um . Bon fünf Insassen konnte
sich nur einer retten .
. .

~ 2. März . (Tel.) Im Juragebiet wurden
infolge eines Bergrutsches gewalttge Felsblöcke zu Tal ge-

Terasse des Schlosses Schottenstein , des Wohn¬
sitzes des früheren württembergischen Kriegsministers Frhrn.
Schott von Schottenstein ist eingestürzt.
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halt hier eingetroffen ist. Gegen Abend nahm der Erohherzog dir
Borträg« des Eeheimrats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimen
Legationsrats Dr. Seyb entgegen .

$ Zum Befinden des Ministers von Marfchall . Nachdem im Be¬
finden des Ministers Freiherrn von Marschall in der vergangenen
t'Loche eine Verschlimmerung eingetreten war, macht sich in den
letzten Tagen erfreulicherweise ein allmählicher Rückgang der Krank-
heitserscheinungen bemerkbar.

X Finanzminister Rheinboldt Ist zur Teilnahme an einer Be¬
ratung im Bundesrat nach Berlin abgereist .

Koch auf den Stadiral . Hiermit hatte der Festakt , dem auch Stadlrat
Schlebach anwohnte, fein Ende erreicht .

Die ordentliche Generalversammlung
Nunmehr eröffnet« Oberkommandeur Heuser die ordentliche Gene¬

ralversammlung mit Dankesworten an di« Erschienenen sür ihre seit
3 Jahren geleistetenDienste und ernannte zu Schriftführerndi« Haupt¬
leute Heck und Wagner. Den Tätigkeitsbericht erstattete der Adjutant
Nünlist, dem wir folgendes entnehmen: Das Korps besitzt 4 Ehren¬
mitglieder, von denen in der Berichtsperiod« einer gestotben ist und
zwar der frühere Kommandant Kautt , dem ein Nachruf im Bericht
gewidmet wird. Ausgenommen wurden 37 Mitglieder ; ausgeschiedenA Annahme von Arwärtern für den mittleren Finanzverwal» j gewidmet wiro . Ausgenommen wuroen o< anugutuci . , unsviu, .». . ..

rungsdienst . Mit Rücksicht darauf, daß der Bedarf an Anwärtern für ! sind 76, davon 55 bei der Neubildung der Korps 1908 . Gestorben
den mittleren Finanzverwaltungsdienst für längere Zeit gedeckt ist , hat | sind vier Mitglieder . Der Stand des Korps ist 270 Aktive. Zwei

~ xi * » in Mitalied ein« öfsenl»

Vorschläge des spanischen Kabinetts enthält. Die Note ist
dem König mit der Antwort übergeben worden , welche die
Regierung morgen absenden wird.

Aus der Republik Portugal .
= Lissabon , 2. März. Justizminister Alfonso Costa schlug dem

Ministerrat Matzregeln vor , um die Pfarrer zu verhindern, während
der Mess, Hirtenbrief der Bischöfe zu verlese «. Die Maßnahmen
wurden vom Ministerrat gebilligt . Die Verlesung des Hirtenbriefes
wird als ein Vorgehen gegen die Zivilgewalt angesehen , weil ihr die
vorgängige Erlaubnis der Behörden fehlt.

den mittleren Finanzverwaltungsdrenst
die Finanzverwaltung,"1t . „Karlsr . Ztg. , beschlossen, von der Au,
nahm« von Finanzgehilsen bis au, weiteres ganz abzusehen .

□ Postalisches. Vom 1 . Mai d . Js . gelten die deutschen Postaus-
Deiskarten auch in Belgien , Frankreich , Holland und Itanen . >

A Wissenschaftliche Exkursionen . Die Abteilung für Forstwesen
der Technischen Hochschule (3. und 4 . Kurs) unternimmt am morgigen
Samstag « ine Exkursion in die Domänenwaldungen des Forstamts
Baden, der 1 . Kurs eine solche in das Forstamt Bruchsal . Am Mitt¬
woch und Donnerstag , 8 . und S . März, wird vom 3 . und 4. Kurs eine
zweitägige Studienreise in die Waldungen bei Rippoldsau (^ or,tamt
Wolfach ) ausgeführt.

„ . 0 . . .§ Verein Naturschutzpark. Am Montag den 6 . Marz, abends 8 Uhr
wird im großen Hörsaal des chemischen Instituts der Technischen Hoch¬
schule Professor Dr . Adolf Koch-Heidelberg einen Lichtblldervortrag
über Naturschutzparke halten. (S . Ins .)

8 Die Berwaltung des Lebensbedürfnisvereins wird , wie uns
mitgeteilt wird, in ihrer Eeneralversammlunz, welche am 10 . März
abends 8 Uhr im großen Saal « der „ Eintracht " stattfindet, 0 Prozent
Dividend« in Vorschlag bringen.

8 Apollotheater. Heute abend werden von dem Bremer Thalia -
Theater- Ensemble folgende Stücke gegeben : 1 . Billa Koch , Burleske
in einem Akt ; 2 . Noppei, Vurschenstreicke, Burleske in einem Akt ;
8. Heimliche Ehe, Operetten-Burleske in zwei Akten . Samstag abend
findet wegen einer Vereinsfeierlichkeit keine Vorstellung statt. (S . I .)

8 Eine Betriebsstörung der elektrischen Straßenbahn wurde ge¬
stern abend 8 Uhr auf der Kaiserstraße dadurch verursacht , das die
an der Kreuzung von Ritter - und Kaiserstraße angebrachte elektrische
Bogenlampe herunterfiel, wobei die Leitungs- und Führungsdrähte
der Lampe auf die Hochspannungsleitungder Straßenbahn zu liegen
kamen. Das Verkehrshindernis konnte erst um 6% Uhr beseitigt
werden . Der Verkehr der Straßenbahn wurde mit kleinen Verzöge¬
rungen,

'
doch ohne dauernd« Unterbrechung , durchgeführt.

§ Ein angenehmer Kommilitone. Ein etwa 24 Jahre alter Un¬
bekannter . anscheinend Studierender, mittelgroß, mit blondem Schnurr -
bärtchen, gut gekleidet , sucht Städte auf, in welchen sich Hochschulen
befinden und bestiehlt Studierende in ihrer Abwesenheit. Zu diesem
Zweck geht er , nachdem er auskundschastet , daß der zu bestehlende Stu¬
dierende nicht zu Hause ist, zu seinen Logisgebern, um seinen Freund
zu besuchen. Nachdem er auf diese Weise erfahren, daß sein Freund
nicht anwesend ist, bittet er, in sein Zimmer eintreten und einige Zei¬len an ihn schreiben zu dürfen . Sobald ihm dies gestattet und er zudiesem Zwecke allein gelassen wird, bestiehlt er den Studierenden und
verschwindet . Der Dieb ist gestern auch hier aufgetaucht und hat so¬weit bis jetzt bekannt geworden , zwei Studierende auf diese Weisebestohlen .

Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe .
Verleihung von Ehrenzeichen für 4 0- « nd20jähr .

Dienstzeit .
— Karlsruhe» 3 . März. Nach dem Berfluß von drei Jahren seitder Bildung des Korps 1908 wurde gestern Donnerstag im großenRathaussaale die Verleihung von Ehrenzeichen sür 40- und 20jährigeDienstzeit vorgenommen » der sich die ordentliche Generalversammlunganschloß, da sür den Wehrmann wieder der Zeitpunkt gekommen ist,sich auf weitere drei Jahre zu verpflichten .Den feierlichen Akt der Uebergabe der Erinnerungsmedaillen

durch die Stadtgemeinde eröffnet« kurz nach 5 Uhr Herr BürgermeisterDr. Horstmann und richtete etwa folgende Worte an die Erschienenen :
„Namens des Stadtrates heiße ich Sie herzlich willkommen; esist mir der ehrenvolle Auftrag zu teil geworden, die Erinnerungs¬medaillen für 20- und 40jährige Dienstzeit übergeben zu dürfen . Wirsehen heute wieder eine stattliche Anzahl solcher Männer, die heuteeintreten in die Reihe der Veteranen. Es ist deshalb diese Feierauch ein besonderer Ehrentag für das gesamte Feuerwehrkorps, denndiese Männer überliefern die Gesinnung und den Geist der s. Zt. LeiGründung des Korps der Feuerwehr festgelegt und sich bis heute er¬halten hat, der Geist der treuen Pflichterfüllung. Deshalb geltenunsere Glückwünsche der gesamten versammelten Feuerwehr. Unserebesonderen Glückwünsche bringen wir aber den Männern dar» die aussolch eine lange Zeit im Kreise der Feuerwehr zurückblicken dürfen .Dankbar erkennen wir an, was sie für die Stadt und ihre Bürger¬schaft geleistet haben . Wenn Sie heute Ihren Blick rückwärts schwei¬fen lassen, so haben Sie wohl ernste, aber auch freudige Stunden beider Feuerwehr verlebt. Sie haben Schulter an Schulter in Erfüllungtreuer Bürgerpflicht gestanden . Sie haben freudige Stunden imKreise Ihrer Kameraden zugebracht . Wenn Sie so zurückblicken , stehtIhnen auch die Entwicklung , welche unsere Stadt genommen , vorAugen, Fortschrittewurden gemacht in jeder Hinsicht. Diese Entwick¬lung konnte nicht ohne Einfluß auch auf die Entwicklung unsererFeuerwehr bleiben; sie hat es verstanden , sich die Wissenschaft undTechnik zu Nutze zu machen ; sie hat es aber auch verstanden , ihreOrganisation darnach zu gestalten und zu befestigen in der Unter¬ordnung des Einzelnen unter das Ganze , das bewies der erst kürzlichvollzogene Zusammenschluß der Vorortkompagnien mit dem Ganzenunter einem einheitlichen Oberkommando . Es bedeutet dies, daß Sieauch künftighin Ihrer Aufgabe gerecht werden, und in vollem Umfangerfüllen werden .
Hierauf überreichte Herr Bürgermeister Hvrstman» di» Ehren,reichen an folgend« Korpsmitglieder:
Für 40jär 'g« Dienstzeit: von der freiwilligen Feuerwehr Mühl-bürg: Eustachius Scheib , Färber in Mühlburg.Für 20 jährige Dienstzeit: von der freiwilligen Feuerwehr Karls¬ruhe : Franz Jung » Schreinermeister , Leonhard Max, Schreinermeister ,Wilhelm Schweriner, Schlossermeister , Ludwig Seitz, Schuhmacher,meister ; von der freiwilligen Feuerwehr Mühlburg, 5. Kompagnie.Georg Kugel, Kaufmann, Peter Mechler , Druckereibesitzer. Joseph.Mehle« , Wirt ; von der freiwilligen Feuerwehr Rüppurr, 7. Kom¬pagnie : Christtan Bohraus, Privatier in Rüppurr; von der freiwilli¬gen Feuerwehr Daxlanden, 10. Kompagnie: Martin Beller , Maurer,Theodor Kunz , Maurer, Anton Rastätter, Maurer, Leopold Weber,Bildhauer ; von der freiwilligen Bahnhoffeuerwehr, 12 . Kompagnie:Karl Kaiser» Schlosser, Gottftied Klein , Schreiner, Alois KlumppMaschinenhansarbeiter.
Namens der Feuerwehr dankte Obettommandant Sentzer . DieWorte des Herrn Bürgermeisters würden nicht ohne Eindruck bleibenund die Freude an dem schwierigen und nicht immer dankbaren FeuerWehrdienste heben. Mögen die jungen Kameraden dem Beispieleder alten folgen, so daß sie auch dieser Auszeichnungteilhaftig werden,dann werden wir jedem Feuer tatkräftig gegenübertreten können .Mit Befriedigung dürfen wir feststellen , daß der Stadtrat die Mittel

Mitglieder erhielten die Rettungsmedaille, ein Mitglied ein« öffent
liche Belobung . Brände fanden in den drei Jahren 128 statt. Die
Feuerwehr rückte 119 mal aus. Seit Indienststellung wurde das
Krankenautomobil in 813 Fällen gerufen .

Den Kassenbericht erstattete der Kassier , Adjutant Heck. Die Ein¬
nahmen der Korpskaffe betrugen 29 379,87 Ji , die Ausgaben 28 169,97
Mark , das Vermögen beträgt 27 934,62 Ji und hat eine Zunahme ein¬
schließlich der Schenkung des Grafen Rhena von 5 760,01 Ji erfahren.
Die Begräbniskast« hatte eine Einnahme von 10 065,50 Ji und eine
Ausgabe von 8926,26 ihr Vermögen beträgt 55 285,48 Ji und hat
eine Zunahme von 1898,69 Ji erfahren. Sterbefäll« sind 37 zu ver¬
zeichnen gewesen . An die Hinterbliebenen wurden 6800 Ji ausbe¬
zahlt.

Oberkommandant Heutzrr dankte dem Schriftführer und dem
Kassier für ihre Mühewaltung und forderte alle diejenigen auf, deren
Kräfte es erlauben, sich auch fernerhin auf weitere 3 Jahre zu ver¬
pflichten , diejenigen aber, die ihre Tätigkeit im Korps nicht mehr
erneuern , mögen auch fernerhin der Feuerwehr ihr Interesse be¬
wahren. Hierauf erklärte der Vorsitzende das Korps für aufgelöst ,
und von den aufgelegten Reversen sür weitere drei Jahre wurde von
einem großen Teil der Anwesenden durch Unterschreiben sofort Ge¬
brauch gemacht. Bis zur definitiven Neubildung haben noch alle
Manfchaften Dienst zu tun, wenn der Ruf an sie ergeht .

Hierauf dankte Wehrmann Preis dem Kommando für die ge¬
leistete Arbeit und brachte ein Hoch auf es aus, womit di« General¬
versammlung geschloffen wurde .

Briefkasten.
I . K . Melanchthonstratze . Nach unseren Erkundigungen liegt ein

Grund zu Befürchtungen nicht vor . Allerdings find die genannten
Lichter der betr . Schiffahrtsgesellschaft hier nicht erhältlich .

A. M . Wenden Sie sich an eine Drogerie.

Auszug aus den « tandesbüctiern Karlsruhe -
Eheschließungen :

2 . März : Emil Hahn von Imling , Kaufmann hier, mit Melania
Mayer von Lamsheim; Heymann Eraff von Wiensowno, Kaufmann
m Mannheim, mit Elsa Ettlinger von hier.

Geburten :
24 . Febr. r Dabette Wilhelmine , V . Georg Frey , Ehauffeur. —

25. Febr. : Erika Magdalena, V . Heinrich Heckert , Architekt. —
26. Febr . : Ottilie Margareta Erika , V . Karl Cieluszek, Versicherungs¬
beamter . — 27 . Febr. : Eugen Karl, V . Josef Renner, Schloffer ; Luise
Frieda Maria , V . Emil Stapf , Zeichner . — 28 . Febr. : Hildegard
Emma, V . Friedrich Hermann, Friseur; Gertrud Frieda Christine ,
V . Wilhelm Maier, Buchdrucker.

Todesfälle :
1 . März : Jakob Eündert, Bahnwart a . D ., Ehemann, alt 76 I . ;

Josef Fuchs , Stationsaufseher , Ehemann, alt 51 Jahre ; Katharina
Burst, Witwe des Landwirts Christian Burst, alt 82 Jahre ; Magda¬
lena Bride, Witwe des Lehrers Georg Bride, alt 92 Jahre ; Sebastian
Siegwarth , Vorarbeiter, Ehemann, alt 66 Jahre . — 2 . März : Sofia
Hodapp , Ehefrau des Eifenbahnfchaffners Anton Hodapp , alt 41 I .

Aus den Nachbarländern .
(-) Bad Mergentheim, 2. März. Auf dem Dachboden der

hiesigen Kaserne hat sich gestern der im ersten Dienstjahr ste¬
hende Füsilier Hartlieb aus Weinsberg mit seinem Dienst¬
gewehr erschossen. Er lebte in sehr dürftigen Verhältniffen
und hat schon früher Selbstmordgedanken geäußert. — Aus
dem benachbarten Sailtheimer Hof fiel der 42 Jahre alte
Epileptiker Joseph Stengel in eine Schlempe -Grube von etwa
50 Erad Temperatur, Er wurde schrecklich verbrüht und
starb. ,

Letzte Telegramme
der „Kadrschen Presse **.

- - Dresden, 2. März. Nach einer hier eingegangenen Nachricht
ist der König von Sachsen mit Begleitung wohlbehalten in Taufikia
eingetroffen und hat nunmehr die Fahrt nilabwärts angetreten.

hd Köln, 2 . März. Der Zustand des erkrankten Bischofs Dingrl-
stadt in Münster hat sich nach Vornahme einer Operation gebessert
Nach Aussage der Aerzte ist vorläufig kein« Gefahr vorhanden. (L. -A .j

= Stratzbnrg , 2. März. Im Landesausschutz für Elsatz-Lothrin-
gen wurdt an Stelle des verstorbenen Abgeordneten Eunzert Abge¬
ordneter Köchlin zum ersten Vizepräfideaten gewählt ; zum zweiten
Vizepräsident wurde Adam-Lauterburg, zum zweiten Schriftführer
Pate -Brülingen , zum dritten Schriftführers Moritz -Pfaffenhofen ge¬
wählt.

— Budapest, 3. März. Die österreichische Delegation hat den
Marineetat in der Spezialdebatte angenommen, sowie eine Resolution
betreffend Förderung der Abrüstungsbestrebungen.

— Petersburg, 2. März. Die Petersburger Telegraphenagentur
meldet aus Tokio : 1200 in Tokio lebende chinesische Studenten legten
bei dem chinesischen Botschafter Protest ein gegen die Schwäch« der
Regierung, welche durch ihre Nachgiebigkeit gegenüber Rntzland di«
Ration erniedrige. Es wurden 18 000 Pens gesammelt zwecks einer
antirnssischen Propaganda in China und Europa.

hd Teheran, 2. März. Das neue Kabinett ist nun vom
Regenten offiziell ernannt worden . Am Samstag wird nach
seiner Eidesleistung das Kabinett vom Regenten dem Parla ,
ment vorgestellt werden . Ministerpriistdent und vorläufiger
Kriegsminister ist Sepehdar. Das Kabinett ist rein liberal
Die aus dem Kabinett völlig ausgeschalteten anderen Par
teien protestieren gegen das neue Kabinett, das aber au
absoluter Majorität beruht .

----- Kalkutta, 2. März. Ein junger Bengale hat heute
nachmittag mitten in Kalkutta auf das Automobil von
Master Cowley» Ingenieur im Departement der öffentlichen
Arbeiten von Bengalen , eine in Jute eingewickelte Bombe
geschleudert. Das Wurfgeschoß kam jedoch nicht zur Explosion .
Man glaubt, daß das Attentat gegen ein Mitglied des
Kriminal -Untersuchungsdepartements beabsichtigt war, das
ein ähnliches Automobil besitzt . Der junge Bengale wurde
verhaftet. *

= Dschedda, 3. März. Der Grotzscherif von Dschedda wird sich nach
Abha und Saana begeben . In Knnfuda erwarten ihn »ngesähr 6
türkische Soldaten. Er wird ferner 8000 Araber unterwegs heran¬
ziehen , um den Sohn de» Erotzscherifs Ben Euleiman Pascha zu un¬
terstützen, der Abba» die Hauptstadt von Asir , verteidigt. Said Jdris
hat seinerseits mit starken Streitkrästen Abha ansegrifs««.

er: Hodeida , 3 . März. Gestern hat General Jzzet Pascha in Gegen
wart hoher Beamten und der fremden Konsuln den ersten Spatenstich
zur Bahn Hodeida -Sadna getan.

) ! ( Rewyork » 3 . März. (Privattel .) Die hier eingetrof
fenen Passagiere eines chinesischen Dampfers berichten : Eine
Bande von 500 Notleidenden , die di« Dörfe
ausraubten , wurden in Knnfhan , nahe bei Shanghai
von den Einwohnern eingesperrt und sämtlich
verbrannt . Eine Anzahl von Geiseln , die die Rau
ber mitgenommen hatten, verbrannten mit .

Zum deutsch -serbische« Zwischenfall.
hd Berlin , 2 . März. Die „Rordd . Allg. Ztg." schreibt

Der kaiserlich deutsche Gesandte in Belgrad, von Reichenau
der seinen Posten auf kurze Zeit verlaffen hatte, ist aus den¬
selben zurückgekehrt . Die kurze Abwesenheit des Gesandten
steht in keinem Zusammenhang mit dem bekannten , bei seiner
Abreise schon erledigten Zwischenfall .

Spanien und der Balikan .
jederzeit bewilligt

^
hat. »m der Sicherheit nnserer Einwohnerschaft I --- Madrid. 2 . März. Die Regierung hat heute morgen ' l«na de

Mrecht . werden zu .onnen, Der Redner schloß imt einem dreifachen | die Rote des Batikaos erhalteir . w.eliÜL die Antwort auf dielDtv -rkes.

Wasserstand des Rheins .
Fonsinnz . Hafeiipegtl» 2. März 2.92 m fl . März 2.91 m).
Schusiertn' el. 3. März Morgens 6 Uhr 1 83 m (2. März 1,82 m).
Kehl. 3. März Morgens 6 Uhr 2 85 m (2. März 2,8 » m ).
Mara « , 3. März Morgens 6 Uhr 4,46 m (2. März 4,54 m).
Mannheim . 3. März Morgens 6 Uhr 4 .38 m (2 . März 4 .58 m ).

Uergnügungs - und Uereins -Anreiger .
hDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , de« 3. März :
Alldeutscher Verband. 9 Uhr Vortrag. Saal 3 , Schrempp .
1. Bad. Kynolog. Verein. 8% Uhr Bereinsabend im Löwenrachen .
Fußballklub Frankonia. 8y* Uhr Spielerversammlung im Klubhaus.
Fußballklub Mühlborg. A. H .-Sitzung im Sporthaus .
Fußballklub Phönix. 8% Uhr Monatsversammlung im Löwenrachen .
Futzballverein . 9 Uhr Monatsversammlung im Klubhaus.
Mich» Zitherverein. 8% Uhr Probe im gold. Adler.
Kolostrum . 8 Uhr Vorstellung.
Rat .-Stenogr.-Ber. 9 Uhr llebungs - u. Vereinsabend im Cafe Nowack.
Stenogr .-Verei« Stolze -Schreq . 8V, U . Bereinsabend . Prinz Karl.
Turngemeinde. 8 llhr Alte Herrenriege. Eoetheschule , Gartenstraße .
Turnaesellschaft . 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögt. Turnh. Reatgymn.

Die zunehmende Verteuerung der Lebenshaltung macht die Em¬
pfehlung gesunder und billiger Eenutzmittel besonders wettvoll . Eines
der besten Getränke bietet zweifellos Metzmers Tee ab Ji 2 .60 per
Pfund, der Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit mit außerordentlicher
Ausgiebigkeit verbindet. 9294a

„Schwarzwaldheim“ Lungenkranke.HeilanstaU fttr
SCHÖMBERG bei Wildbad, württemb. Schwarzwald , 650 mQ. d . M . |

Chefarzt Dr. Bandelier, Spezialarztfür Lungenkranke.
Sommer- und Winterkuren, Mäßige Preise . .

'. Prospekte frei. ]

pw -*Cablgltcn 1
I üas -Beste gegen tzl,rten.hei« rk« tz
laut massenhaft . Dankschreiben . In Tausenden Familien stets zurHand . Ohne Hustentob sollten Brust -, Hals - u . Lungenkranke nicht
mehr sein . 1 -« . Versand durch : Apotheke zum eisernen Mann Strass -
burg-Els. 15 ; Freiburg : Hofapotheke ; Karlsruhe : Internation . Apotheke.

ohenlohe
afer-Flocken

geben delikate Suppen,
Frflhstück für Alt u. Jung.
Bew&hrte Kindernahrung.

In gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.
Jedes Paket enthfflt Gutschein fOr Schokolade .

Wir machen unsere Leser hierdurch ganz besonders auf den unserer
heutigen Auflage beigqjegten Prospekt der Reuen Höheren Handels¬
schule in Ealw (Direktoren Zügel und Fischer) aufmerksam , die als
ausgezeichnetes Institut bekannt ist. 1797a.

Bücherschu«.
ltz „Süddeutsche Industrie." Die Nummer 4 des Jahrgangs 1911

der in Mannheim erscheinenden „Süddeutschen Industrie"
, Organ des

Verbandes Südwestdeutscher Industrieller, enthält : Amtliche Mit¬
teilungen des Verbandes: Eingabe der Verbandes betreffend die
Neuregelung der gesetzlichen Bestimmungen über die Betriebskranken-
kaffen, Rundschreiben des Verbandes betreffend die Penfionsverfiche-
rung der Privatangestellten, Rundschreiben des Verbandes betreffend
Gütertarife für die Station Mannheim-Jndustriehafen, Bekannt¬
machung der Eroßh. Eeneraldirektion der Badischen Staatseisen -
bahnen betreffend Ladefristen für Anschlußgleis «, Genehmigung der
Anträge betreffend Verleihung der Ehrenmedaille nebst Diplom des
Verbandes, Beitritt neuer Mitglieder , Vertrauliche Mitteilungen ,
Rundfrage des Kaiserlichen Patentamtes , betreffend „Königspttnten ".
Mitteilungen der Exportstellen des Verbandes : betteffend Export-
adretzbuch der Cüdweftdeutscken Industrie , Verdingungen und Aus¬
schreibungen , Wettbewerb für automobile Maschinen in Chaulnes
(Frankreich) . Mitteilungen der Abteilung Wasserwirtschaft des
Verbandes: Schluß des Artikels „Die Wasserkräfte und deren Be¬
deutung tm Leben der Völker " von Dipl . Ing . Ä. Flügel (Karlsruhe) .
Allgemeiner Teil : Bericht über die 12. ordentliche Generalversamm-

des Vereins von Holzintereffenten Südwestdeutschland »«



103 Mittagmatt . Freitag den 3. März i911. Kadifche Presse . Seite Z

Die am 1 . April 1911 fälligen Zinsscheine unserer
Pfandbriefe werden bereits vom 15 . ds . Mts . ab — aussei
an den sonstigen Einlösungsstellen — auch in Karls *
ruhe bei

der Riiefnischeu Creditbauk .,
dem Bankhause Veit Ii . Homburger ,

„ „ Heinrich Müller ,
„ „ Alfred Secligiiiann «tr Co .

eingelöst.
Berlin , den 1 März 1911 . 3439

Die Direktion .

Detektiv -Inst . „Greif “ fÄ "1
!
'

Inh . E . Geugelin & M . Maier , Criminal -Commiss . n . D .
besorgt überall diskr . Recherchen , nach Beweis und Entlastungsmateriul .
in Straf - und Civilprozessen jed . Art . Beobachtungen . AiiNkiinne
internerer Natur . Durchaus routiniert und nur Person ! Erledigung
Feinste Referenzen . 932246 6 6

» ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <

Für Selbstsohler
empfehle im

^
Aussehnitt

pr j ma Sohl - Leder
sowie alle einschlägigen Furnituren hei billigsten Preisen

Oberleder - Reparaturen,
schnell , gut und willig, dabei recht billig .

g£ Nnr Werderstrasse 23
( Werderplat * ) .

Erste Zentral - Reparatur - Werkstätte mit
elektrischem Maschinen - Betrieb

HVX„
' W ’etasls . a ..

Weitere Geschäfte : Sctaeffelstr . 63 , Blumenstr . 4 ,
KronenstraBe 17 » . 3231 .3 .3

Billigste Preise
(v. aik . 3 .25 bis 10 )

Grofre Auswahl

Solide Ware : :

Reformhaus zur Gesundheit , L
Eaiserstrasse 122, Ecke 3447

Geflügel !
nur feinste Masttvare , 3435

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend
von Mk. 1 . 4 « bis Mk. 1.S«

„ , 160 „ „ 2 00

„ „ 220 „ „ 350
„ . 2 . 00 „ „ 2 . 8 «

„ „ 3 .40 „ „ 3 . 80

« Mit. 6i ^ Kloster *fcM"

Brathahnen
PouleiS .
Poularden
« ochtrühner
Enten

lLildwigspl) 1837.

Weltberühmte

Thiimger Flkisdi- und Mulstwurrn
— prima Qualität . ==
Offeriere ab Greußen , freibleibend :

Pfund
Cervrlatwurst . . . . Jt 1 .35
Salami , mit und ohne

Knoblauch .
Plockwurft .
Thüringer Mettwurst .
BraunschweigerMettwurst
Kochmettwurst (Knoblauch¬

wurst zum Äufkochen )
Bratwurst, geräuchert .
Knackwurst in */s Pfund-
Stück , frisch gewog .,ä St .

Frankfurt-Würstch. ä Paar
Lachsschinken .
Rollschinken ohne Knoch .
Rollschinken ohne Knoch., z .
Koch .,leicht gesalz . u .geräuch .

0 .45
8.25
1.45
1 .20

. 1 .15

Pfund
Beinfchinkeu . M 1.05
Blumenschinken . . . . .. 1. 10
Trüffelleberwurst . . . . „ 1 .20
Sardellenleberwurst . . . „ 1 .—
Delikateßleberwurst . . . . 0 .95
Leberwurst II . 0 .70
Preßkopf . 0 .80
Zungenwurst . . - - » 0 -^ 2
Rotwurst m .mag .Flerschstuck. . 0 .8 »
Thüringer Rotwurst . . „ 0 .70

„ „ Winterware „ 0 .7 »
Rotwurst II . . . . . . „ 0 .40
Caffeler Rippenspeer . . „ 0 .8 »
Schinkenspeck . 1 .—
Bauchspeck . . 0 .5M>
Fetter Speck . 0 .90

- Bersand nicht unter 10 Pfund .

Otto Bader , Thär. ÜJnrptfabrUi ,
Greußen i Thüringen.

Bestellungen nimmt mein Vertreter , Herr Fr | p »lrich VI olhert ,
Karlsruhe , Bahnhofstraße 6, entgegen Tw,er i,t auch 3 u Rück¬

sprachen gern bereit . i <o0a .4 .L

Empfehle sehr
mittags - und "
B6W6 .2 . 1 Kreuzstr . 20 . 3 . St .

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

im hiesigen Platze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhrM . l .50,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
■)t . 2 . Federeinsetzen u .Oelen M .t .20.

!« las , Zeiger . Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen

urd der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für jede Uhr . B6675
.1 » !, . Trilger , Kaiserstr . 17 . H„ 11.

» iPcacacBca s

2614 .3.3Kopfbürsten ,
Kleiderbürsten ,
Hutbürsten ,
Taschenbürsten ,
Zahn - u . Nagelbürsten ,
Kammreiniger ,
Frisierkämme ,

1X1 sowie alle Arten
ijjj Toilette Artikel
mg empfiehlt
fl in grossei Auswahl
In
IX

4 Karl-Friedrichstrasse 4
Luise Wolf Ww.
Niederlage samt !. Fabrikate

von F . Wolff & Sohn

» 3SC3C X :j3C3C3CX ? ,

Für Brautleule !
Kompl . Ginrichtungen , soioie

(Einzelmöbel , kauf . Sie gut u . billu
bei »V e r n «* r , Schloßplatz 13
Eing . Karl - Friedrich str ., p .,r ._ SS68*’*

Waschzuber^ Mel ll.
Blumen¬

kübel 'S
empfiehlt die
Küferei und
Kübierei von

üeor «i Dßrner, Zürgerstr 13.
Reparaturen werd . schnell besorgt .

kauft man immer
noch am besten und
billigsten 936671
Schillerstr . 4, Hi Hs

Butter
AUerfemste, mehrfach prä¬

mierte Molk .-Silssrahm -Tafel- j
butter empfiehlt u . versendet
täglich frisch zum billigsten
Tagespreis . 27261
Gotthilf Lieb,
Karlsruhe i . Baden .
Grösstes Spezial - Geschäft in |

| ausgesucht feinster Molkerei¬
butter am Platze.

und
am

Gutgehende
Wirtschaft

(Realrecht ) mit Nebenzimmer
Tanzsaal , nebst Metzgerei , .. .. .
westl . Kaiserstuhl , ist per 15. März
oder 1 . April an tüchtige , kautions -
lähige Wirtsleute unter günstigen
Bedingungen zu verpachten , eventl .
auch zu verkaufen . 3.1

Offerten unter Nr . 2020a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Zigarrengeschäft
mit Filiale verkaufe wegen Weg¬
zug . bei hohem Umsatz gegen bar
zu annehmbarem Preis auf 1 .
ilpril . Erforderlich sind zirka
6000 M . Die Geschäfte bestehen
sieben Jahre ; liegen in frequenter
Lage u . oieten solider Familie
sichere Existenz . Nicht -Fachleute
werden auf Wunsch eingelernt .
Nur ernste Reflektanten wollen
sich bewerben . Vermittler ver¬
beten . •

Offerten unter Nr . B4588 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Tchlafzimmer-Ginrichtung. hell,
eichen , Perlmuttereinlagen , ganz
neu , preiswert abzugeben . Eben¬
daselbst ist eins . Bert nebst Schrank ,
Waschtisch u. Kommode um den
billigen Preis von 45 Mk. zu ver¬
kaufen . Anzusehen nachm . B6601
Hebekstr . 11 , 2 Tr . , am Marktplatz .

Kanarienvögel , starke Schläger ,
sowie gute Weibchen , sind wegen
Zuchtaufgabe billig zu verkaufen .
B6629 Zähringerstr . 57 , Hth . III

Memme». ÄÄÄ
9366 26 Uhlandftraße 30 , 4 . St ., l.

Kinderwagen ^Zmenade.
dunkelblau , zum Liegen u . Sitzen ,
noch sehr gut erhalten , fast neu . ist
billig zu verkaufen . B6625

Kapcllenstratze 22 . 4 . Stock.

Kinderwagen,
wie neu , billig zu verkaufen .
« 6644 Anaustaftr . 7 , m . t.

Eleganter, _
wagen mit Verdeck , Nickelknopf u
Gummireif billig abzugeben .
B6603 Augartenftraße 19, 4 . St

zweisitziger Sports -

Schöner Korbflecht - Promenade -
Sitz - u . Liegwagen billig abzugeben .
B6660 Aorkstrahe 40 . II!. rechts .

Am 2 . ds , Mts . verschied

unser Magazinsverwalter

Herr Wilhelm Zoller.
Wir betrauern in ihm einen ausgezeichneten Beamten ,

der nahezu 50 Jahre lang in Treue und Gewissen¬
haftigkeit seine Dienste unserer Firma gewidmet hat , und
werden demselben dauernd ein ehrenvolles dankbares
Andenken bewahren . 3428

Die Direktion
der Maschinenbaugesellschalt Karlsruhe .

OM

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger und herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und für die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte unseres teueren Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn Rudolf Raquot
Grossh . Oberregierungsrat a . D.

sprechen ihren herzlichsten Dank aus

T n Nf . men der Hinter liebenen :

Macdalene Rauh , geb. Raquot und

Christian Raith , Prediger a. D.

m
c
§
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älraelitifche Gemeinde .
3 . März Abendgottesdienst 8 Uhr
4 März Morgengottesdst . 9 „

Jugendgottesdienst 3 „
Sabbat -Ausgang 6“

WerktgS .Morgengottesdst . 7
Abendgottesdienst 6

Zfr.ReliAionSgefellfchaft
3 . März Sabbat -Anfang 6 Uhr
4. März Morgengottesdienst8 , „

Schülergottesdienst 2“ ..
Nachm .-Gottesdst . 4“ ..
Sabbat - Ausgang 7

WerktgS . Morgengottesdienst 6*° „
Nachm . - Gottesdst . 546 „

Verlausen 'SfS.
'Ä 4'

weitzgezeichoeter Boxer .
Zu erfragen unter Nr . B6630 in

der Exped . der „Bad . Presse " .
Bor Ankauf wird gewarnt .

MrlslhaslmMeUerei
von strebsamen Wirtsleuten auf
dem Lande zu pachten gesucht .
Gest . Offerten unter Nr . B6677 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

3 Schaufenster
zu kaufen gesucht, zwei je 243/108.
eins 162/118 , mit oder ohne Holz -
bezw . Eisenrahmen . Ein - oder
lweiteilig , event . mit Klappe . Die
Nahe sind mit Rahmen gedacht .

Daselbst wird auch gebrauchte

Kopierpresie gekauft .
Angebote unter Nr . 3418 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Kinderliegwagen
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Neuer Metzgerwagen,
einigemal gefahren . Umstände hal¬
ber billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . B6604 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

Zwei neue iloirier,
erstklassiges Fabrikat . Einzhlinder ,
2 HF . mit Magnetzündung . , be¬
sonderer Verhältnisse halber billig
abzugeben . Gefl . Offerten unter
Nr 3373 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten .

Fein . Damenrad , m . Torp . Freil . ,
wie neu , sehr bill . abzugeb . 2 .1
36559 Lropoldftratze 5, I . St .

W SmemS . SH
'SÄ ! !

“-
936609 Wilhelmstrasse 36 , 2 . St .

Herren - u. Damenfahrrad
( Adler ) spottb . abzug . B6659 .2 .1

Durlacherkratze 50. 3. St .

te? to
Zwei vollst . Betten mit gut . Feder¬

bett . ein Nachttisch , ein Waschtisch,
eine Kommode , ein Chiffonnier , ein
Diwan . 4 Robrstühle , 1 Küchen¬
schaft , Küchenstühle , Kochherd, alles
noch sehr guterbalten und billig .
Kaiserstraße 81 , im Hofgebäude .

Ar » et ! Ä fÄ
billig abzugeben . _ B6613

Schützenstratze 73 , parterre .

ZlWMer - M
auch für Tapezier passend , zu ver¬
kaufen . Kaiserstr . 64 , III . , l . B6666

8 »mono,nantcl ,
dunkelblau , gut erhalt . , zu verkauf .

Anzusehen nachmittags , Kai ' er -
straße 86, 4 . Stock . B6652

Konfirmations-Anzng
(Maßanzug ), nur 3 mal getragen ,
ist billigst zu derkaufen . B6614

Amalienstraße 46 , 1 . St .
Korridor-Spiegel

mit Schirmständer , neu , eichen , für
nur . 14 Mk . zu verkaufen . Werner ,
schloßplatz 13, Eing . Karlfriedrich -
Itratze , Part ., rechts ._ 936662

Kompl . , schön . Bett m . hoh . Haupt ,3teil . neue Wollmatratze , prima
Federbett u . 2 Kifseu .M 65 zu verkf .
936663.3 .1 Lesffngftr . 33 , im Hol .

«KABEMIESTR.I6

um Badäwauneo, Badseiarichlusg . n,
desgl. auch gebraucht , ab. gut erhalten . B5929 . 13.2

Irstallaticnsgeschäffc Akademiestr . 16.
Groß . Babatt . Kein Luücnf
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Ttttmeinittmi
Karlsruhe .

Unsere Kameraden werden auf
Sonntag den 5. März 1811,nachmittags l |ä4 Uhr , in das Lokal :
Wirtschaft „zur Kronenhalle " .
Kronenstraße 3, cingeladen , woselbst
auch Aufnahmen erfolgen .

Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen bittet 1042*

Der Vorstand .

Verein ehern.
Bad , Leib -Dragoner .

Protektor Seine König!. Hoheit
Großherzog Friedrich II. von Baden .
Samstag , 4« März , ‘ L9 Uhr abends

Monatsversammlung
im Vereinslokal Kambrinushalle .

Am Samstag , 1. April 1911 , st-9
Uhr abends , findet unsere satzungs¬
gemäße II . ordentliche
General -Versammlung

im Vereinslokal statt .
Anträge hierzu sind zum 20 . März

dem 1 . Vorstand vorzulegen .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

13900 _ Iler Vorstand .

Mischer imrfemn
Karlspuhet

Samstag , den 4. März 1911,
abends halb 9 Uhr :

Vereins - Abenö
im Vereinslokal . Restaurant
„Znm weißen Berg " (hinteres
Nebenzimmer ) , Ecke Wald- u . Erb¬
prinzenstraße , wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen und aktiven
Kameraden zum zahlreichen
Besuche freundlichst einladet

Der Vorstand .

Samstag , den 4 . März d. I .,
abends M29 Uhr :

Monats-Versammlung
im Bereinslokal .

Sonntag , de» 5. März d. J „
abends 7 Uhr :

FamMenabend
im Vereinslokal Prinz Karl ,

Lammstraße 1 ».
Zu beiden Veranstaltungen bitten

wir um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen. 3433

Der Verwaltnngsrat .

mm eyem. lud.
114 Unter dem Protektorate
jljj Sr . 6. H. Prinzen

MaxImiHan vee Baden
Samstag , den 4 . März d. Js .

abends 8fi , Uhr

ZülMlilmIuilih im SM.
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Um zahlreiches Erscheinen~ rsta 'bittet Der Vorstand .

UN « 1. 11.
Unter d . ProtektoratSr .Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abend
ff -« Uhr im
Bereinslokal
Restaurant

»Löwenrachen:

Pereins -
Freunde und Jnterefienten will¬

kommen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand .

Stenographen-Verein
Stolze -Schrey .

Jeden
Freitag
abends
' -9 Uhr

Dereirrs -
Aöend

im
Prinz Carl ,
Ecke Zirkel.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Heute Freitag abend 9 Uhr

Mit und ütnM
im Vcreinslokal — CafB Nowack»
Eingang Nowacksanlage (3 . Stock ).

Systemgenoffen und Freunde
willkommen.

HM .
Heute Freitag st, 9 Uhr :PROBE

(Vereins - Abend ) .
Lokal : „ Goldener Adler " .

■ - 11 ■ " — ■
%

Karlsruher

herein
(E. V . )

unter dem Protektorat S . Gr .
H . d . Pr . M . von Baden .

Freitag , den 3 . März 1911 .9 Uhr abends , im Klubhaus :
Monatsversammlung .
Athletikabteilung 81;

', Uhr :
Hebungen im Klubhaus und

Waldlauf .
Sonntag , d . 5 . März , *!43 Uhr.

auf unserem Platze :
K. F . -B . l . gegen

I .F .-C . Pforzheiml.
Abends 8‘ j. Uhr im Clubhaus :

Familienabend ,
wozu unsere verehrlichen Mit¬
glieder nebst Familienange¬
hörigen um zahlreiches Er -

Vscheinen gebeten werden . »

fvssöaiiriub

wbriixTRLRO• • • I 0 9 V « eelU .

iatiüiUii . (ö . V .)
portplatz links der Rheintal¬

bahn entlang . Telephon1338 .
Freitag , den 3 . März,8fi , Uhr :
Monatsversammlung

Löwknrachen.
Sonntag , den 5. März :

gegen Union .
Auf unserem Platz : '

Wettspiele d. V.,VI.,
III., II . Mannschaft

gegen
V. f. B. Karlsruhe .
Beginn : 9,1lr/z,2,bezw .3^ 2Uhr .
Dienstag , 7.M8rz , abds .fi- jzUhr
Van ^sinncke Löwenrachen.

Karlsruher F.-C. Alemannia .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag , den 5. März 1911 :
I . Mannschaft :

MW in greitrars.
Abfahrt 9“ Uhr.

Auf un
2. Manusch. geg. Alemannia ,

Pforzheim , 3. Mannsch.
Beginn 3 Uhr.

RJ. -L „gronboniö“
(e. (I .)

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraße .
Heute abend 8fi, Uhr :

Spielerversammlung (Be¬
kanntgabe der Mannschaften ).
Samstag : Vereinsabend .

Sonntag auf unserem Platze :
1 Uhr : Viktoria Beryhausenl .

gegen Frankonra II .
2- ). Uhr :

F.-L. Mhlbmg I.
gegenFrankonial .
Hochinteressant. kntscheidnnO

. Die Mitglieder werden ge¬
beten, die neuen (grünen ) Mit¬
gliedskarten beim Eintritt vor-

I zuzeigen. 3441
F .-V . IV . gegen Fran -

konia III .
<1 Uhr K. F .-V .-Platz ).

IN
neu . per Stück :1 Mt . zu verkauf .

Möbelhaus , Kronenstratze 32.

AM. MOert«
236642

zu verkaufen .
Maieustraße 1 a. ha & xze.

Jurngesellschaft
Karlsruhe.

Cebnngsabende :
Ausibsnds Mitglieder :) .£ g « i

Dienstags v .Ürsitag « ( wg . a .3
Bfiuer - (alte Herren ) iS ^ = ’| '

g -§
Bie| e : Donnerstags ! ol .s -aKe “

DaaaenabteilBBgen: ,I. Donnerstags von 8—lOTThr in
der Turnhalle der Nebenius-

schule , Südstadt ,
II . Montags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle der Schillerschnle ,
Kapellenstrasse .

Frauen und ältere Damen Mitt¬
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillersehule
( Kapellenstrasse ).

Zdglinge : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius -

schule , Südstadt .
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schulstrasse .

Fechten : Montags von 8— 9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,
WaldhornBtrasse .

jpiel* und Turnplatz: ßeiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen .
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstand .

Freitag . A . H .- Sitzung
im Sporthaus .

Samstag : Monatsversamm - 1
lang im Sporthaus .

Sonntag auf unserm Platz : j
_ II . Mannschaft gegen Ger - .
8 mania W 'Nenreut I . fi-3 Uhr, |

I . Mannschaft auf dem Iran -
konia- Platz geg . Frankonta I .

Mnfnrrgsl ( Göricke ) 2 ?8.,Batterie -
Alvtvttllv zünd . , tadellos . Läufer,
äuß . 160 Mk . Nehme Fahrrad in
Zahlung . Off. unter Nr . 586455 an-
die Exped. der „ Bad . Presse.

" 2 .1 '

r
<y \

V

Konrad
Schwarz

Grosek . Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352
| empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Licht

in reichster Auswahl .
Vorte ilha,fteste Kaufgelegenhmt.

^

Freitag , den 3. März 1941.
44 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. 8 (gelbe Abonnementskarten ) .

Zum erstenmal :
Mit dem Feuer spielen.

Komödie in 1 Akt von August
Striudberg .

In Szene gesetzt v. O . Kienscherf.
Personen :

Der Vater Karl Dapper .
Die Mutter Christine Friedlein .
Der Sohn ' nry Pletz.
Die Frau des Sohnes

• Else Noorman .
Der Freund Hugo Höcker.
Die Kusine Edith Delkamp.
Ort der Handlung : Ein schwedi¬

sches Seebad .

Zum erstenmal :
Scharmützel .

Plauderei in 1 Aufzug von
Gustav Med .

In Szene gesetzt v . O . Menscherf.
Personen :

Klara Marie Frauendorfer .
Hertha Margarete Pix .
Ellen Hedwig Holm.
Der Profeffor Wilh . Waffermann .

Zum erstenmal :
Der Rammcrsänger .
Drei Szenen von Frank Wedekind .
In Szene gesetzt v. O . Kienscherf.

Personen :
Gerardo , k. k. Kam¬

mersänger Felix Baumbach.
Frau Helene Marowa M .Ermarth .
Prof . Dühring Felix Krones.
Miß Isabel Coeurne A . Müller .
Müller , Hotelwirt Max Schneider.
Ein Hoteldiener W. Korth.
Ein Liftjunge W. Schneider.
Eine Klavierlehrerin H . Fischer.
Kammermädchen
Eine Schrupperfrau F . Meyer.
Anfang )48 Uhr. Ende 10 Uhr.

Abendknfie von 7 Uhr an.
Drittel - Preise.

Der freie Eintritt ist nufgehoben

BERLITZ SCHOOL
WWW, SPRACHEN warn

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. 452*

Bärenzwinger Alldeutscher Verband .
Kurs zur Verbreitung politischer Bildung.
vi . und letzter Vortrag des Herrn vr. A. Fellmeth, hier

« Staat und politische Parteien "

Dienstag , den 7 . März

Tanz Unterhaltung
im Museumssaal

Beginn 8 Uhr.

Qpollo
flparirtfhr . 1

Theater
16. lei . 435.

«Uf des Thalia - Theater -
ifllvl Ensembles .
Heute abend 8 Uhr :

1 ) Villa Koch ,
3444 Burleske in 1 Akt .
2) Moppels Burschen¬

streiche , Surleöfe in 1 Akt.
3 ) Heimliche Ehe ,

Operetten- Bnrleske in 2 Akten .
Samstag abend keine KorNeNung .

Bester Wler
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel uiw . Postkarte ge¬
nügt , komme in Haus . B6654

J . Braun er , Schwanenstr . 19.

ieTlentiMi Den lim«
einer 3 Zimmerwohnung auf Ende
März von Karlsruhe nach Duis¬
burg a . Rh . Offert , unt . Nr . 356576
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Miihlburg , Hardt-
straße 4 b._ 236645,2.1

still ob . tätig , mit kl .
» Kapital sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B6595 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Gesucht
wird für 10 jähriges Mädchen
Unterkunft . Wird auch aufs Land
gegeben.

Offerten unter B6650 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2.1
(Knabe) . 15 Monate alt .Ollslv wird ohne Vergütung an

Kindesftatt abgegeben. Offert , unt .
Nr . 2)6647 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

Verlöre »
Dienstag eine runde Korallen -
Broche . Gegen Belohn, abzugeven
3443_ Wendtstr . 19 , 1.

Entlausen
Weiher Spitzer . Abzugeb . 5B864®

Dragoner -Kaserne, Kantine .

Bücherschrank
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
B6637 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .

Kn Michail«!« Piano
wird zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 236540
an die Exped. der „ Bad . Preffe .

"
1 oder 2

Arbeitspferde
zu kaufen gesucht .• Offerten unter 236636 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2 .1

FMitrsnmsk»
zu verkaufen.

In mittelbad . Städtchen ,
Bahnstation mit bill . Arbeits¬
kräften , bill . Umlagen , elektr.
Kraft und Licht , ist ein schönes
Fabrikanwesen , vollständ. für
Seifenfabr . eingerichtet , aber
auch für jede andere Industrie
verwendbar , sehr billig ver¬
käuflich. Auskunft durch
H . 8chich . Freiburg i . Brg.

Kaiserftraße 89. 2012a

Photogr -Apparat
9X12 , billig zu verkaufen . 236639

Ublandstraße 20 , 5. Stock .
Eine Bentil -Posaune , «
ist billig zu verkaufen . B6583
2 .2 Winterftr . 44 a , Hth . 2. St

Neuer GaSherd (Sparkoch. ) email ,
2 flammig , mit Rickettzange u . groß .
Küchenschaft , bereits neu , preisw .
zu verkaufen . 236638

Schützenstraße 66. 4 . Stock .

Mlmie MoitMlen
sind umzugshalber preiswert z»,
»erkaufe ». 23664'

am Freitag , 3 . März 1911, abends 9 Uhr , im Saal III Schrempp
Eintrittskarten zu 59 Ji an der Abendkasse. Wir laden zu

zahlreichem Besuche ein ; Damen erwünscht. 3428

Verein Naturschutzpark
Sitz Stuttgart .

Montag , den 6. März , abends 8 Uhr, im großen Hörsaal des
Chem. Instituts

UM 7
‘^ ichtkilder-

Aortrag :
Redner : Prof . vr . Adolf Koch-Heidelberg .

Karlen h 1 Mk. bei Müller u . Gräff, Kaiserstr . 80a , Seminar -
stratze 6 , Westendstraße 63 . Die Mitglieder des Vereins sowie

des Schwarzwaldvereins haben freien Eintritt . 3403

Festhalle .
Bei dem am Sonntag, 5 . März, abends 7 Uhr stattfindenden

, Bockbierfest gelangt zum Ansschank

ff. Moninger
BertoldM

Speziai -Gebräu

Reichhaltige Speisekarte (Mlniir MlitW.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

3460 Emil Wagner , Restaurateur .

Grosser Rathaussaal

fibt III des Bad . Frauenvereins
Dienstag , den 7 . llärz , abends 8 Ohr :

Vortrag
des e. S. Professors der Geburtshilfe und Direktors der

Frauenklinik

Herrn Dr. MENKE in Heidelberg
über

Wie lässt sich die hohe Krebssterb¬
lichkeit der Frauen vermindern?

Zugunsten des Erholungsheims in «andern für
die Krankenschwestern des Bad . Frauenvereins.

Eintrittskarten zu 2 #tt und 1 oti sind zu haben in
der Hofmusikalienhandlung 3432.2 .1

Fr HoArt Kaiserstrasse 159 , Eingang Ritterstr .,r r . UUCTl , Telephon 2003 u . an der Abendkasse.

Die Königlich Ungarische Fluß - und SeeschiffahrtsMktien -
Gesellschaft in Budapest hat ihre Fahrten ab Regensburg und Paffav
nach allen

Donaustationen
wieder ausgenommen .

Wegen Frachten und Auskünfte bitten sich zu wenden an drs
Frachtenansgabeftelle 1917a.6.4

Innocente Mangili ,
Internationale Transport - Gesellschaft m . b . H . , Mannheim .

Agentur der König! . Ungar . Fluß - u . Seeschi fahrts -Akt .- Ges., Budapest.

JbbUSlON
. . ■

Ein Atom
genügt .

Preis
Mk. 3 —
und b.—.

Blütentropfen ohne Alkohol im Leuchtturm .
täuschendWundervoller , täuschend natürlicher

Duft des frischer , Maiflieders ,
1810s Grand Prix !
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LH .VLK m
RAHMEN

empfiehlt in großer Auswahl
bei billigster Berechnung

E
.

BUCHLE
und

Kunsthandlung und Rahmen -Fabrik
= == = = KAISERSTR . 149. :::= 1946

&
sa

A.
° Geschenke.

^
✓ \ %

g, .

Gesackt ein flotter

Zeichner .
d-r fl, der Anfertigung von Ma¬
schinenZeichnungen bereits einige
tzrfabrungen bat .

Bewerber wollen ihre Gehalts -
-nsvrüche unter Mitteilung ihres
Lebenslaufes einsenden . 3442

iMinpiturlieiiGefellail m. 0. li.
üarlSruhe i . B . Liftstratze Rr . 5.

Tüchtig. Vertreter
sucht lerstungsfäh , Zigarrenfabrik
«eaen hohe Proviston . Offert , unt .
» r B6SS9 an die Expedition der' « »bischen Vreffe" erbeten . 2 .1

Kür Karlsruhe und Umgegend
suche Vertreter gegen B6633

hohe Provision.
Vorzustell. Samstag von mittags

1 Ubr an Wilhelmstratze 56 , HI. , r .

Wer schreibt
ca. 12 000 Adressen und zu welchem
Preis pro Tausend , evtl. Heimarbeit .

Offerten unt . 3436 an die Expedit,
der „Bad. Preffe "

Wim Motalionsntoler,
flüchtiger Arbeiter , der in allen
Stilarten . Holz und Marmor be¬
wandert ist , wird ev. für dauernd
gesucht . Nicht zu junge Bewerber
wollen ihre Offerten mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit , Fähigkeit ,
Alter und Gehaltsansprüche unter
Nr . B6597 an die Exped. der „Bad.
Presse " einsenden._ 2L1

Mehrere tüchtige 1989a

FeinireAMr
für medizinischeInstrumente sofort
in dauernde Stellung gesucht.

Offerten mit Lohnansprüchen an
Arnold Biber. Pforzheim .

S ungsmonleur .
ig, sofort gesucht. Offer¬

ten unter Nr . B6602 an die Expe-
dition der „ Bad . Presse" erbeten.

Schneider gesucht,
ein jüngerer , bei guter Bezahlung
für dauernd . 33666E

Friedrichsplatz 3.

8lihrkilch>-8M.
T2 tüchtige Fuhrknechte . welche
des Fahrens vollständig kundig ,
sofort gesucht bei hohem Lohn bei
844ö Franz OchS , Jorkstr . 25

Eine « fleitzigen

Himsburschell
sucht sofort

«Restaurant Kaiserhof",
Marktplatz . 3462

Kausierer gesucht«
SB6624 GSthestratze 15 o , 1 , St .

:

I Sohn achtbarer Eltern Mk findet zur gründlichen Er - M
W lernung der Bäckerei und D
m Konditorei auf Ostern bei M
= sofortiger Bezahlung gute d
W Aufnahme bet 3449 G

£ Gustav Dennis 2
G Karlsruhe M
M Marieustraste Nr . 11 . Z

Kräftiger Junge,
der Lust hat das Maler - u. Zimmer -
tavezier - Geschäft zu erlernen ,wird auf Ostern gesucht. Offert ,
unter Nr . 536596 an die Exped.
der „Bad . Presse" . 2.1

Rockarbeiterin gesucht.
. .Nur perfekte wollen sich bis
Samstag melden bei S36509.2.2

_ Geschw . Stöber ,
Waldbornstraste 7, 2. Stock.

faang . sprech. , S&uffetfrL, Hotel-,
Hass- und Beiköchinnen, Hotel-
öunmermädchen u . Weißzeugmädch.
I°f . u. später gesucht durch Michael
« mpetti , Heidelberg, Telephon 1349.
Gewerbsmäßiger Stellenvermittler

Herrschafts -
o . bürgerliche
Zimmermädchen , Alleinmädchen,
sowie Haus - u . Küchenmadchen fin¬
den Stellen durch B6608
Frau Urban Schmitt Witwe,
gewer smäßigeStellenvermittlerin

Erbvrinzenstratze 27 .
Eingang Bürgerstrabe .

Tüchtige Rockarbeiterin
sofort gesucht . 336622

Max Roth , Damenschneider,
Draisstraße 17 , 2 . St .

Stellen finden
, sofort : Tüchtig . Servier¬

mädchen, Hans -, Küchen- u .
Privatmädcken . AnnaJasper ,
Durlacherftr . 58 , ll . gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin ._ S3666S

J
W

Seile» finöcn : isf"*
•

Buffetfräulein ,
Hotel- u . Privatzimmermädchen u .
Küchenmädchen . 3451

Joief Woliarth . Steinftr . 19 .
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .
Tüchtiges

solidez
welches im Servieren etwas be¬
wandert ist , findet auf 1 . April
Stellung bei hohem Lohn und guter
Behandlung im 1986a,2 2
Gasthaus „zum Löwen"

. Lahr.

'ZimeruiliScheu

Jüngeres , tüchtiges Mädchen für
alle häuslichen Arbeiten umstände¬
halber per 15 . März gesucht. 2. 1
B6672 Hirschstraße 107 , 1 . St .

Ein fleißiges Mädchen ,
das schon in besserem Hause ge¬
dient hat , in kleinen Haushalt auf
sofort od. 15. März gesucht. B6469

Sich vorzustellen Jolltzstr . 18 , II.
welches schon ge-

AGRvryeN «» dient hat u . gute
Zeugnisse besitzt , für Küche u . Haus¬
arbeit zu kleiner Familie gesucht ,
per 1 . April . B6« 14 .2 .2

Handelstraste 24 , 2. Stock.

Mädchen-Gesuch.
Ein einfaches, tüchtiges Mädchen

zum sofortigen Eintritt in eine
gute Stelle ges . Kaiserallee 51a, IV.

Ein braves , fleißiges Mädchen
findet auf sogleich gute Stelle .

Näheres Kronenstr . 38 . B6449

Mädchen gesucht.
Ein fleißiges Mädchen für die

Küche , gute Stelle , Lohn 30 M.
monatlich . Gasthaus zum gold .
Hirsch , Kaiserstraße IW . B6543.2.2

Suche auf 16. März oder 1 . April
ungefähr 17 jähriges , kräftiges
Mädchen . Näheres B6361.3 .2

Wilbelmstr . 53 , im Laden .
Gesucht wird ein braves , fleißig .

Mädchen , im Alter von 16—18 I .,
für die Hausarbeit . B6615

Zu erfragen Amalienstr . 48,1 .

AM« . IM«« WMm
im Alter von 17—20 Jahren , das
schon gedient hat , in kleinen Haus¬
halt ohne Kinoer sof . od . 15 . März
gesucht . 336620.2 .1

Gottesauerstraste 2 , 3 . St .

Mädchen.
welches gut bürgerlich kochen kann
u . alle Hausarbeit pünktlich besorgt,
wird gesucht. 336618

Bernhardstraste 19 , Part

Aus 15.
ein tüchtiges

Mädchen ,
wird ein tüchtiges , zuverlässiges- «♦

das gut kochen kann und einen
Teil der Hausarbeit besorgt ,
gegen hohen Lohn gesucht. 8421 *

Westendstr . 47 , 2 . Stock .
Gesucht wegen Verheiratung des

jetzigen Mädchens ein fleißig , saub .
Mädchen, welches auch etwas kochen
kann . Gute Zeugnisse Bedingung .
B6565 Hebelftratze 13 , 3 . St .

Mädchen-Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen,

das etwas vom Kochen »versteht,
kann sofort eintreten . 536643.3 .1
_ Rudolfstraße 11 . parterre .

Per 15. März fleißiges , tüchtiges
Mööiban gewandt , flink, für alle
AillWkll , Hausarbeit gesucht,
Kochen kann erlernt werden dabet
in der Privat -Penfion » Durlacher
Allee 16 . 3 Treppen . 336651

sie». Wrau isa
Näheres (nachmittags ) Kaiser -

straße 86. 4. Stock . _ «86653

Jjdqgs Mädiihea oder Frau
für leichte Arbeit tagsüber oder
nachmittags sofort gesucht . 396542
Gesckw . « khnerder . Kaiserstr . 186.

iMlsfrou S,Ä .8gut
3 . Stock , rechts. 336657

Klavier-Spielerin .
3438 Union • Kino «

Kontor Personal .
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir zur gell . Berücksichtigung bei

Besetzung offener Stellen unsere sorgfältig ausgebildeten , durch Fleiß, Pünkt¬
lichkeit und saubere Schrift empfehlenswerten Schüler .

Als Lehrling bezw. Volontär
suchen nachstehende jungen Leute Stellung . Eintritt 1 . März oder später
W . B . Junger Mann, 15 J . alt, mit guter Schulbildung (Realschule ), der

seit l |, Jahr unser Institut besucht und in den versch . kaufm.
Unterrichtsfächern gut vorgebildet ist, ist auch in Stenographie und
Maschinenschreiben bewandert
Junger Mann, 161!, J. alt, mit Gymnas .-Bildung , in Buchführung
Stenographie und Maschinenschreiben ausgebildet
Junger Mann, 16 J . alt, mit Berechtig, z . Einj .-Freiw.-D., in allen
kaufm. Unterrichtsfächern gut vorgebildet ebenso in Stenographie
und Maschinenschreiben .
Junger Mann, 18 J. alt mit Einj.- Zeugn. desgleichen .
Junger Mann, 17 „ „ „

Ferner können wir noch mit Offertbriefen einiger junger
Kaufleute aus verschied. Branchen dienen , ebenso von

Kontoristinnen und Stenotypistinnen .
Wir bitten hüll ., bei Bedarf um Angabe obiger Chiffre, erklären uns

jederzeit gern bereit zur ausführlichen Mitteilung und Vorlage von Offert¬
briefen der Betreffenden . 3430

Hochachtungsvoll ergebenst
Handelsschule „ Merkur “ ,
Telephon 2018 . Karlsruhe . Kaiserstrasse 113.

o . w .
S . H .

8 . B.
A . W.

für sofort gesucht. 3391 .2.2
Hotel Germania

Karlsruhe .

Stellen - Gesuche .
Tüchtiger Kaufmann,
firm in doppelter u. amerik. Buch¬
führung ^ langjähriger , kaufm.Leiter
eines größeren Unternehmens , sucht
fich zu verändern . Prima Zeugnisse
und Referenzen stehen zu Diensten.
Gefl. Adressen beförd. u . Nr . 536104
d >e Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.2

zunger Mm «.
17 Jahre alt , zwei Jahre in einem
kaufm . Kontor tätig gewesen , sucht
per sofort oder später in einem
Kolonialwaren - und Delikateffen-
en detail-Geschäft zur weiteren Aus¬
bildung Stelle . Offerten unter
Nr . 2042a an die Expedition der
„Badischen Preffe "

._ 3 .1

Herrschafts-
Diener

sucht sich zu verändern in paffende
Stelle als perfekter Kammerdiener ,
Hausmeister . Kanzlei -, Bureau -
oder Kassendiener. Kaution kann
gestellt werden. Derselbe war nur
:n hochherrschaftl. Häusern tätig .

Gefl. Offerten unter Är . B6617
an die Exp , der „ Bad . Preffe " erb.

8« er AmmmeWe
sucht dauernde Beschäftigung, bei
bescheidenen Ansprüchen. Off. unter
Nr . B6598 an d . Exp , d . „Bad . Preffe"

3um ItrSfliger im ,der längere Zeit in einem großen
Möbelgeschäft tätig war u. gute
Zeugnisse besitzt, sucht sof. Stellung .

Offerten unter Nr . B6661 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten

Junger Mann , 16 Jahre , mit
guter Schulbildung , sucht sofort
oder 1 . April

Lehrstelle
auf grösterem kaufmännischem
Bureau . Offertenunter Nr . 336359
an die Exped . der „Bad . Preffe" .

Modes.
Anständiges Fräulein sucht Stell¬

ung als Zuarbeiterin . Zu erfrag .
Kapellenstraße 58 , 2 . St . B6616

Witwe, aus guter Familie , sucht
Stelle in einer bess . Wirtschaft als

(Karlsruhe bevorzugt .)
Offerten unter Nr . 1929a an die

Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.2
Witwe , aus besserer Familie ,übernimmt gerne die
WmigMülls

bei alleinstehendem Herrn , dürfen
auch Kinder vorhanden sein , am
liebsten Karlsruhe . 2.2

Gefl . Offerten unter Nr . 1930a
an die Exped . der „ Bad . Preffe" erb.

Kaushätterirl ,mitte 30 , in allen Zweigen des
Haushalts selbständ. , ehrlich u . zu¬
verlässig, sucht bei einem Herrn
od . mutterlosen Haushalt Stelle .

Gefl . Antr . unt . A. H . an Adolf
Haag & Co . Stuttgart . 2023a

HiWS « che»
aus guter Familie , in aller Haus¬
arbeit erfahren , das auch Liebe zu
Kindern hat , sucht Stellung als
Stütze in nur gutem Hause bei
Familienanschluß .

Offerten unter Nr . B6628 an die
Expedition der „Bad . Preffe".

Selbst
mit guten Zeul
1 . April Stelle !

A. Me es , Liedo
richftraße 4.

Mädchen
. s. p. 15 . März od.

Fried
£36631

an . s. p. 15 . M
o. kl. Familie .
Siedolsheim .

unge beffere Witwe sucht
sofort Steile in mutterlosen Haus¬
halt oder als Stütze in Geschäfts¬
haus . Offerten unter B6600 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

21 I . alt . Leh¬
rerstochter , sucht
Stelle als Stütze

t der Hausfrau ,
edentl . bei alletnstehender Dame .

Offerten unter A . W . 100 an die
Exped . des Pirmasenser Tageblatts
in Pirmasens (Rheinpf ) erb .

Fräulein ,
erfahr . , sucht mögl. sofort Stelle
als Stütze oder zur Führung des
Haushalts .

Offerten unter Nr . B6479 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3.2

MSdeben ,
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, sucht Stelle
auf 1 . April zu kleiner Familie od.
einzelner Dame . Näh . B6649
_ Werderplatz 34a . Laden .

Stelle suchen!
, Zimmermädchen , Kinderfrl . u.

Mädchen für alles durch Frau
Elisabeth Reiber

gewerbsütäßiae Stellenvermittlerin
Kreuzstr. 9. 2 . St ., Ecke Kaiserstr̂
neben der kl . Kirche ._ 336656

ll
Besseres Mädchen, das nähen ,

bügeln und servieren kann, sucht
Stelle als Zimmermädchen , nur in
Privathaus . Näheres Klauprecht -
stratze 10, 1 . St . _ 386658

Mr . MWll
mittleren Alters , perfekt in allen
Arbeiten , sowie im Kleidermachen
bewandert , sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, in besserem Hause in
Karlsruhe bis 1 . April Stellung als
Zimmermädchen. Offerten unter
H . K . 500 postlagernd Sennfeld
(Baden ) erbeten . 2045a

Vermietungen .
Eine gutgehende

Wirtschaft
mit mehreren solid eingerichteten
Fremdenzimmern ist in Karlsruhe
von einer Brauerei per 1 . April
oder später an tüchtige kautions¬
fähige Wirtsleute , Metzger bevor¬
zugt , preiswert zu vermieten .

Offerten unter Nr . 1914a an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Ai gridfcul) dm bei Lahr
ist gutgehender

mit Wohnung
in guter Geschäftslage sofort

zu vermieten .
Offerten unter Nr . 1937a an die

Expedirion der „ Bad . Preffe "
. 2 .2

Werkstatt
Schützenstratze 42 ist eine klein.

Werkstatt auf 1 . März zu verm .
2161*

_ Näheres im Laden .
Wilhelmftraße 7, im Hof, Werk-
stätte, auch als Magazin geeignet ,
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
im 3 . Stock. B6430 .2 .2
Auf 1 . April ist ein schöner

Laden
mit Wohnung (zu jeder Branche
geeignet) zu vermieten .

Offerten unter Nr . 2017a an die
Exped . der „Bad . Presse ".
7 0 {tmitor auch geteilt , sofort

Qlllllllvi , j U vermiet . Preis
1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags ' /«ll Uhr. 1048*

Herrenstraste 15 , 3. St .

Wae szdmet -Mtm
mit Balkon, eingerichtetem Bad u.
üblichem Zubehör aus 1 . April an
ruhige Familie zu vermieten . Ein -
zusehenvon 11 Uhr bis 4Uhr . 3000*

Alles Näh . Gartenftr. 48,2 . Stock .

Irvei wohnnngei»
auf 1 . Oktober 1911 gesucht und zwar : Parterre , 4 Zimmer als .
Bureau und 2. Stock 5 Zimmer , beide mit allem Zubehör .

Offerten mit Angabe des Preises unter Nr . 3355 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erbeten . 4 .2

f krbpriiijenslrahk 24 f
4. Stock , ist wegen Wegzug m.B eine 272* W

iS ZimbDODgl
jttfr samt Zubehör per 1 . April M
» zu vermieten . &
» » » » » !» » » » »

4 Zimmer - Wohnung mit Bad u.
allem Zubehör per 1 . April oder
l . Mai billig zu vermieten . Näheres
Rintheimerstr . 18 , 2 . St . r . B66I9

« NU °L '.K7 "Äi .kS
Preis von 430 Mk . zu vermieten
B6577.2 .2 Näh . Schützenftr. 62, l .St

Mim zu «emlele».
Georg -Friedrichstr. ll ist im

5. Stock eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung an eine ruhige Familie billig
zu vermieten . Näheres 1 . Stock
daselbst. 3423*

WeMeJzimiUMOu «
mit Balkon , Veranda , Mansarde .
Elektr . Treppenbeleucht , im 3. Stock
in der Georg -Friedrtchstr .,Umstände
halber auf 1 . Apr . zu vermiet . Zu
erfrag . Rintheimerstr . 18 , 3. St . , r .

1 . April zu vermieten . Näheres
Schützenstratze 73 , pari . B6612

Amalienstr. 28,
2 . Stock, ist eine große, Herrschaft !.
7 Zimmerwohuung mit elektr.
Licht, Bad und reich ! Zubehör auf
sofort oder 1 . Ilpril zu vermieten .

Näheres im 3 . Stock bei 336607
Ug . Ha berstroh .

Kronenslratze 51 .
Seitenbau , 2. Stock , ist eine freundl .
2 Zimmer - Wohnung mit Küche,
Keller per 15 . März oder 1 . April
zu vermieten . 3426

Nähere » im Laden daselbst .

Borholzstratze
sind moderne , komfortable Herr¬
schafts -Wohnungen von 5 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .

Näheres bei Fr . Frey , Belfort -
stratze 7, 2. St . 18917*
Fasanenstraße 37 ist eine schöne
helle 3 Zimmerwohnung mit Koch-
u . Leuchtgas auf 1 . April zu verm.

Näh . im Bäckerladen. 336674.2 .1
Gottesauerstr . 20, Part ., 4 Zimmer ,Bad , Mansarde , Vorgarten zu ver¬
mieten . 336676.6 .1

Götheftr . 33,3 . St . , schöne2Zimmer-
wohnung , der Neuzeit entsprechend
eingericht . , Küche , Keller, Veranda
und reich ! Zubehör auf 1 . April
zu vermieten , B6665

Karl -Wilhelmftr . 30 ist êine schöne
4 Zimmerwohnung im 2. Stock mit
Bad u . sonst. Zubeh. auf 1 . April zu
vermiet . Näh . 4. St . , r . B6362 .5.2

Klauprechtstraße 16 ist eine 2 Zim¬
merwohnung im Seitenbau per
1 . April zu vermieten . 336394.2.2

Lessingstr. 41 ist eine Wohnung im
2 . od . 4 . Stock mit 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermieten.
Zu erfragen im 4. St . B6188 .5 .4

Marienstr . 11 ist eine 2Zimmer-
wohnung nebst Küche und Keller
auf 1 . April zu vermieten .

Näheres 1 Stock . 3448
Rudolfstr . 2. III ., schöne Wohnung
von 3 Zimm . mit Balkon wegen
Wegzug- zum 1 . April zu ver¬
mieten . B6550

Scheffel str. 5» , 5. St ., Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer mit Gasein¬
richtung auf April an ruh . Leute
zu vermieten . Näheres 2. Stock,
rechts daselbst. 335782*

Schützenstratze 47 , Hth., 2 . St, , sind
2 Zimmer , Küche u . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Zu erfr .
b . Hausverw . , 4. St ., r . B6623 .2.1

Werderstraße ist eine Mansarden-
Wohnung mit 2 Zimmer u . Zugeh .
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
Schützenstratze 54 , 3. St . B6653 .8.1

Beiertheimer - Allee 4 ist eine Zwei-
Zimmerwohnung , an eine stille
Famil . , per 1 . April zu verm. B"^

Möblierte Mansarde
zu vermieten .
B6673 Leopoldstratze 18, III.

Karlstratze 47
sind auf 1 . April zwei unmöblierte
Parterrezimmer zu verm. B6571

Kriegstra ^e 24 ,
3 Tr ., 1—2 Zimm . , eleg ., mit gut.
Pens , in feinem Haush . zu ver¬
mieten . B6561
BiSmarckftraße 31 , pari ., ist ein
gut möbl . Zimmer auf 1 . April,auch schon auf 16. März zu ver¬
mieten . B6605

Touglasstraße 13, 3 . Stock, ist ein
schönes , gut möbl. Zimmer mit od .ohne Pens . sof . zu verm. B6667

iruijc ao, Jptqs ., jlv ., schonmobl . ruh . Zimmer an anft Irl .od . Herrn sofort billig zu ver -
naetea , BS596

Amalienstratze 22 schön möbliertes
Zimmer sofort zu vermiet . Näh.
Zigarrenladen . 336481 .2.2

Kaiserstraße 177, ist ein möbliertes
Mansardenzimmer sofort od . auf
15 . März zu vermiet . Zu erfrag .
Hinterh ., 4 . St . , lks . B6627

Kriegstratze 8 , 3 Treppen, ist ein
freundlich möbl . Zimmer , ohne
vis-ä- vis, auf sofort oder später
billig zu vermieten . B5554 .5.5

Kronenstr . 13. 1 Tr ., bei Kaiserstr .
schön möbliert . Zimmer , ev. Wohn-
u Schlafz., mit ob . ohne Pension ,
sof. billig zu verm . B6582 .3.2

Kronenstratze 41, 2. Stock, ist ein
möbliertes Mansardenzimmer fo-
fort zu vermieten ._ 336436 .2 .2

Leopoldstr . 25, II ., ist gut möbl.,
Helles Zimmer , ohne vis -ä-vis,
mit oder ohne Pension sofort zu
vermieten._ 236305

Leopoldstratze 30, 3 Treppen , ist
ein möbliertes Zimmer billig zu
vermieten ._ 336587

Markgrafenstraße 27 , 1 Treppe , ist
ein großes, schön möbl . Zimmer
mit separ. Eing . an einen Herrn
sof. od . später zu verm . B6621 .2 .1

Rudolfstr. 31^ III ., gut möbl . Bal¬
konzimmer tn ruh . Hause sof . od.
später z . verm._ B6533

Steinstraße 14, 2 Tr . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit sep. Eingang
sofort zu vermieten ._ 336641 .2. 1

Waldhornstr. 30, 3 Tr ., gut möbl.
Zimmer zu verm . Auch 2 Schlaf -
stellen ev . vorübergehend . B6504

Wielandstr. 4, II . , gut möbl. Zim -
mer m . sep. Eing . bill . z . verm .

Wilhelmstraße 36 , 2. Stock, ist ein
frdl ., gut möbliertes Zimmer , mit
oder ohne Pension , an soliden
Herrn zu vermieten . B6610 .3 .1

Wilhelmstratze53 ist ein Zimmer ,
Küche und Speicher auf 1 . April
zu vermieten ._ 836360

Zäüringerstr . 48, 2. Stock ist ein
schönes, gut möbliertes Zimmer
mit 2 Fenstern und Gas versehen ,
billig zu vermieten . 336419 .2 .2

Beiertheim. Besserer Herr findet
gut möbl . Zimmer , Haltestelle d .
elektr . Bahn . Zu erfrag . Maria -

Alexandrastraße 42 , III . , l . B6317

Feine
Privat-Penstonen

gesucht !
Wir suchen für 30—40 jung «

Franzosen, die sich im Verlaufe
des Sommers etwa 2 Monate zu
Studienzwecken in unserer Stadl
aufhalten werden, während des
angegebenen Zettraumes gute
Pension (Wohnung u . Verpfleg .)
in feinen Familien . Jede Fa¬
milie erhält nur einen Pflegling .
Vergütung für den Monat 80 bis
100 M je nach den Leistungen .

Angebote bis längstens 4 . März
d. Js . unter näherer Beschreibung
der Pensionseinrichtungen (Lage
des Zimmers , Beleuchtung , Zahl
und Art der Mahlzeiten ) schrift¬
lich erbeten. Französisch sprechende
Pensionsgeber bevorzugt . 3308

Berkehrsverein
(Bureau Rathaus Zimmer 2).
Suche auf 1 . April ein 336485

Kl. Zimmer
im 1 . oder 2 . Stock als Büro und
ein kl. Magazin in der Nähe vom
alten od. neuen Bahnhof zu mieten .
Offert, an Kurl Butz , Kaufmann ,Bulach . Hauptstr. 133, ll . 2 .2

Eine Wohnung
mit 6 oder 7 ' Zimmern in guter
Lage gesucht.

Offerten unter Nr . 1952a an die
Exped . der „ Bad . Presse .

" 3.3

Schm 4 Simmenoohming
von kl. Beamtenfamilie per 1 . Apr
zu mieten gesucht . (Südstadt bevoi
zugt). Gefl. Offert , unt . Nr . B664
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Beamter
sucht schöne % Zimmer -Wohnung
mit Zugehör auf 1 . April .

Offerten unter Nr . 336266 an die
Exped . der „ Bad . Presse" ._ jy ?

2 Zimmer -Wohnung mit Gas u .
Zugebör auf 1 . Jult von kleiner
Familie (3 PersonI) gesucht . Kühler
Krug-Viertel od. 3Leststadt . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . B6575
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Zum 1 . Llpril 8 möbl . Zimmer
(Wohn - u . Schlafzimm . ) mit guter
Pensionvon Herrn als Dauermieter
gesucht. Offerten mit Preisang .
Lagerkarte Nr. 57 hauptpostlagernbKarlsruhe ._ 336312,3,3

Zimmer gesucht
ungeniert , in gutem Hause (von
einem Herrn ) für sofort.

Offerten unter Nr . B6635 an die
Exped . der ,.Bad . Vreffe" .

«Md. junge Haine
sucht auf 1 . Avril in nur guter us
freier Lage nwbl. Zimmer rm GlaS -
abschluß, möglichst bei einz . Dame .Offert, mtt PreiS unter Nr . B6S7S
an die Exped . d <̂ „Bad . Preffe "
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Carl Marktplatz.

Nur bis Samstag abend

Hervorragend billige Serien =Angebote
8424

m

■ i WM » »
Modell- und MusterstQcke einer bestrenommierten tonangebenden Berliner Firma .
r-. Ausschliesslich beste Schneiderarbeit , Jacken durchweg auf Seide - -

Serie I

Mk. 28 . netto Mk.

Serie II

38 . - netto

Serie III

Mk.
4 -8 . “ netto.

Uerstelgernng .
sachen, II

Mitieu * um ? Aiiuut -euuuuuuj » , otuauu , « uuu .» Tuppen -
Hierfif* (TnrnSfoft t&rirn ?f»rrtffnr¥f »tt . WOttbairtin . .Öäfer *

Herren - und Konfirmanden -Anzüge .
Liebhaber ladet höflichst ein .

3362

) . Hischmann sen., Auktionator .

Hierdurch beehre ich mich , unserer verehrl . Kund¬
schaft die ergebene Mitteilung zu machen , dass - Herr
Friedrich Herz die von meinem verstorbenen Manne
seit über 20 Jahren betriebene

I
mit Wurstfabrikation

käuflich erworben hat und dieselbe ab 1 . März in gleicher
Weise unter der Firma

Friedrich Merz
( W. Störtzenbachs Nachfolger )

weiterführen wird .
Bei dieser Gelegenheit fühle ich mich veranlasst , für

das uns bisher geschenkte Vertrauen bestens zn danken ,
mit der Bitte , dasselbe auch auf den neuen Inhaber gefl .
übertragen zu wollen .

Hoehachtnngsvoll

Frau Helene Störfzenbach Wwe

HSflichst bezugnehmend auf obige Mitteilung der
Frau W . Störtzenbach Wwe . bitte ich ein titl .
Publikum und insbesondere meine verehrl . Nachbarschaft ,
das meinem Herrn Vorgänger in so reichem Masse ent -
gegengebraehte Vertrauen auch gütigst aut mich über¬
tragen zn wollen .

Mein ernstes Bestreben wird dahin gerichtet sein ,den guten Buf des Geschäfts zu erhalten und meine
verehrl . Kundschaft auch mit nur erstklassigen prima
Fleisch * und Wurstwaren zu bedienen .

Im Voraus stets prompte und aufmerksame Bedien¬
ung zusichernd , empfehle ich mich

Stühle “USf
werden dauerh . geflacht , u . repariert .
StllWechterei Fr . Emst ,
8 .5 Adlerstraffe 3. 2734

Weiterer

ätiorinaöen :
Aus unserem zehnten

direkten Waggon:
Wmarck-

fieringe
1 offen

Stück *■* Pfg .

4 Liter -Dose 1 . 60

Rollmopse
offen

Strick 1 Pfg .

4 Liter -Dose 1 . 6 0

BmtchMIW
Stück 8 Pfg .

8 Liter -Dose 2 . 86

3409

mit vorzüglicher Hochachtung

Friedrich Merz
W. Störtzenbachs Nachfolger

Wald stra ase 23 .

Wer -ME
f& F * getragene

Plüschgarnitur
Weihet , Schuhe . Stiefel . Weiff -

wkaufen

preiswert abzngeben . 3027 .3 .3
Markgrafenstraffe 21/23 .

;,e»a zu Verkaufen hat , der erzielt
den vesten Preis bei M276 .3.3

«1. Groü , Markgrafenstr . 16.

Bulldogge,
prärn . Eltern , ein Wurf zu berk.3)6564 Maienstr . 1 . II.. r .

D -r-. in

Mietet 2586*

eHndotf 1S3.
-m eitic Uändi ^c

o4vni dCot4 | ewaHg. au | ttu {4j

Beringe
in Leier

fl. Pfd . 18 Pfg .

4 Liter -Dose 2,08

RussischeSardinen
5 Kilo- Fasset 1 »

P̂ d
" 30 Pfg .

Ferner : 3328
Neue Holländer

Voll - Ibermge
groffe Fische

Stück 4 Pfg .

extra ausgesuchteMilchner
Stück 6 Pfg .

Pfsnnliucii l 6

Rüppurr
empfiehlt
sich für

Spezia ! - 3058
io.:

bei schonendster Behandlung
und billigster Berechnung.

Bücher-Revisot
Karl Paul ,
Stratzburg i. Elf .

lelepbon 3343 .
Aufstellung und Prüfung odn W
lanzen — Durchführung ganze ,
Gründungen — Rat in allen An^ 1 wjgelegenherten der G . m. b. H . wa
der A -G . — Revisionen. 1461al5i

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Viehwaagen in moderner Ausführung . Hölzerne
und eiserne Dezimalwaagen . Laufgewichtswaagen . Säulen - und

Tafelwaagen fertigt , B4545 .6.3Herrn. Brand , Waagensabrik , Karlsruhe .
Reparaturen und Umbau älterer Waagen
werden prompt u. fachgemäff ansgeführt .

klavief5timmen
an Flügeln , Pianinos u . fjarmonmms

werden mit ganz besonderer Sorgfalt
zu mäßigen Preisen ausgefüljrt .

CubtPlg Sd)n?eisgut
Hoflieferant , 4 Crbprinzenftraße 4 . ----

Ein Transport

X

Gebr . Hartuiann , SBcmptien (Baden)
trifft Freitag abend ein , wozu Kaufliebhaber einladen B6535.2 .2

Telephon 11.

Darlanden.
« . m . b . XI .
in den bekannten

Verkaufsstellen .

Umständehalber verkaufe mein

> W«r Sflüenidiranh
mit Schiebtüren ist billig abzu-
geben . 2Sfe

Zähringerstraffe 25 , im Hof .

Haus mit grobem Obst- und Ge¬
müsegarten , auch als Bauplatz ge¬
eignet, um annehmbaren Preis
u . geringer Anzahlung ; wird auch
getrennt abgegeben.

Zu erfragen unter Nr . B5556
in der Exped . der „ Bad . Presse" .

Kinderwagen
gut erhalten , preiswert zu verkauf.

Eichene
SMioiulereimichtilllg

2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Mar¬
morplatten , eine Waschkommodemit
Marmorplatteund Toilettenspiegel ,
1 Spiegelschrank , 1 Handtuchständer
zu dem billigen Preis v. Mk. 230 .—
mit Garantie zu verkaufen . 6252
3.2 Wald straffe 22, Laden.

s. villig zu verk.
Ä64LL-SL. GcrwisLr . fl. -4. Lt . .t .

Sämtliche

Angel
billigst.

Sporthauf

Karlsruhe , Iialserstr . 185 ,

jtatcti'Zahlting
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant .Herrenkleiduirg
zahlungsfähige Hl

natliche Raten , unte
zerren aus
:er Garantie

an „
monati .
für guten Sitz.

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2

Mefallu.Glas
ChemischeFabrikDüsseldorf14

OOsMtdorf i

Vertr. Rudolf Knisrisa , Mannbell-
Eichene

SWsjimmIlirichiW
2 Bettstellen , 2 Nachttische m . Mar¬
morplatten , eine Waschkommodemit
Marmor und Spiegelaufsatz mit
Kacheln. 1 Spiegelschrank , 1 Hand¬
tuchständer zu dem billige « Preise
von Mk . 210 .— zu verkauf . 3369
Kroneitsttake 32 , Rückgebäude.

Billig p mknilfe« :
2 schöne, gute Bette « sowie ein
Diwan . Zähringerftr . 24, n . ”"1

| ft inufair
i 500 IDeter taioflt

Reste von 1 bis 3 Meter , für
Knaben - und Konfirmanden -

| Anzüge paffend, werden eu
bloe billig abgegeben . 6.1

Wilh . Wolf ir.
13434 Karlsruhe .
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